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Ausgabe I AurichFreitag , 17 . Dezember 1943

Unser Gegenhaß wird sich auswirken
Neue Ausgeburten englischen Vernichtungswahns - Britischer Abgeordneter fordert , ,harte Hand Stalins über Deutschland "

Ein Zwölf - Punkte - Plan

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
B. Berlin , 17 . Dezember .

ven Abgeordneten Major Lloyd unwiderspro - | schuldig " erachtet , einschließlich der deutschen
chen Ausdrud gegeben wurde : „ Ich hoffe , daß
Stalin jede Bemühung weichherziger Sentimen¬
talisten , das Schidsal Deutschlands zu erleich¬
tern , zunichte machen wird . "

Ein Volt , das den härtesten aller Vansittart faßt seinen Plan in zwölf
Kriege zu führen gezwungen ist, muß wissen, Punkten zusammen, deren erste die bedin¬
um was es geht. In diesem Sinne lesen wir gungslose Uebergabe Deutschlands, die „wirk¬
voller Interesse den neuesten Plan des briti - same Besetzung des gesamten deutschen Gebietes
schen Lords Vansirtart , der unter der durch eine alliierte Armee und Luftwaffe und
Ueberschrift „Meine Friedensbedingungen für die Einsetzung eines interalliierten Kontroll¬
Deutschland" in der Londoner Zeitung „Sunday rates " umfassen. Ihnen folgen die Forderungen
Dispatch" erschien und etwa die gleiche Tendenz nam Verhaftung und Aburteilung von Per¬
trägt , der im Unterhaus durch den konservati - sonen , die man eines Kriegsverbrechens für

Generale , nach völliger Demobilisierung und
Uebergabe der deutschen Streitkräfte , nach Ab¬
schaffung einer deutschen Polizei und nach

geistiger Abrüstung " . Hinzu käme die Evaku¬

ierung aller von den Dreierpaktmächten beset
ten Länder , die Auslieferung ganzer Fabriken
und Kunstschäße, die Unterstellung der Schulen
und Universitäten unter alliierte Aufsicht und
die wirkungsvolle Kontrolle und wo erforder¬
lich Schließung des deutschen Kriegspotentials
einschließlich der Flugzeugwerke in allen ihren
Formen , selbst Verkehrsmaschinen dürfe Deutsch¬

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Weltpolitischer Zusammenbruch Englands ohnegleichen

man

BEndgültiger Verzicht auf die Politik des europäischen Gleichgewichts Stalins Ansprüche bis zur Schweizer Grenze

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | ten . Wie dieser Beweis aussehen muß und zu

Dr . W. Sch . Berlin , 17 . Dezember .

Der britische Außenminister Eden hat sich
fegt zu dem Geständnis gedrängt gesehen , daß
er ebenso wie Churchill selbst und die anderen
verantwortlichen Männer in London die Welt
bisher über ganz einschneidende politische Tat¬
sachen bewußt belogen hat . Vor einem halben
Jahr , so erklärte er jegt im Unterhaus , habe
er gewiß nicht geglaubt , daß es eine gemeinsame
Grundlage gäbe , auf der die englisch -amerikani¬
schen Mächte und die Sowjets zusammenarbei¬
ten tönnten . Haben er und Churchill aber nicht
ebenso wie Roosevelt der Weltöffentlichkeit bis¬
her immer verkündet , daß die , , Vereinigten
Nationen " mit Einschluß der Bolschewiken ein
Herz und eine Seele seien , und daß von irgend
welchen Gegensätzen im Hinblick auf die gemein¬
samen Zielsetzungen überhaupt nicht die Rede

sein tönne ? Machen wir dem Außenminister
Eden sogar das Zugeständnis und gehen wir
mehr als ein halbes Jahr , nämlich bis zu dem

Tage zurüd , an dem der englisch - sowje =

gende Bestätigung erhalten . Von diesem Ge¬
sichtspunkte aus sind auch die Aeußerungen des
Tschechen Dr . Ripfa , eines Kumpanen von
Benesch in dessen Emigrantenklub , zu bewerten .
Ripta legte nochmals den Polen ans Herz ,
auf der Grundlage des Benesch -Pattes ,,zu dem
gleichen Grad der Zusammenarbeit mit der

| Sowjetunion zu kommen " . Wenn Ripfa weiter
hin die Moskauer Erklärung über Desterreich
heraushebt und von einer geplanten Zusam
menarbeit zwischen Prag und Wien spricht ,
so wird hier nun schon der bolschewistische Er¬
pansionsdrang bis an die Schweizer

welchen Folgerungen er führen würde , weiß
aus dem Beispiel der baltischen Länder .

Jedenfalls erkennen auch die New York
Times " , „ daß Stalin darauf besteht , sowjetische
Alliierte in Osteuropa und in Mittel¬
europa zu haben , und daß die Herausstellung
dieser Politik unmittelbar nach den letzten Kon =
ferenzen vermuten läßt , daß England und die
Vereinigten Staaten sich damit einverstanden
erklären " . Das ist also genau das , was wir
immer gesagt haben , nur daß wir jetzt aus
feindlichem Munde und aus Aeußerungen
anglophiler Kreise in Neutralien die zwin - Grenze scharf abgezeichnet .

tische Patt für eine Dauer von zwanzigJahren abgeschlossen wurde . Damals versicherte
Eden dem Unterhaus, daß die Bürgschaften da
für geschaffen seien, daß nach Herstellung des
Friedens England und die Sowjetunion ge
meinsam auf der Grundlage der „ Atlantit¬
Charta " für die Wohlfahrt der Welt arbeiten
würden " . Eine bewußte Lüge , wie Eden heute
selbst bekennt , wenn er nunmehr erklärt , daß er
nach den Konferenzen von Moskau und Teheran
Gewißheit über eine gemeinsame Grundlage der
Zusammenarbeit habe , so kann das nur so ge¬
deutet werden , daß Eden weiter wie bisher
lügt , oder daß sich England dem Diktat des
Bolschewismus endgültig und vollkommen un¬
terworfen hat und gezwungen wurde, auf seine
jahrhunderalte Politik des europäischen Gleich¬
gewichts zu verzichten .

Frankreich wartet . . .

Von Kriegsberichter P. C. Ettighofer

otz . PK . Am frühen Morgen schon radeln die

Fell -Auffäufer alle Straßen ab und schreien ihr
, Peau de Lapin , peau !" Vorne , aufschrilles:

den Haltestangen , haben sie oft große Men¬
gen blutiger Hasen- und Kaninchenfelle. Es
muß ein einträgliches Geschäft sein. Kaum ist
der Ruf nach den Kaninchenfellen verhallt , da
schrillt die Pfeife der Zeitungsbotin. Sie geht
mit ihrem Packen dünngewordener Blätter von
Haus zu Haus und läßt hin und wieder einen

firenengleichen Ton hören . Das ist Kundendienst ,

sozusagen , denn die Leute am Frühstückstisch sols

len merken , daß jetzt die neuesten Nachrichten
unter die Tür geschoben werden . Und dann rass

felt an der Straßenede ein Motor und brummt .

as er dort will und warum er brummt, das
weiß man sehr bald , das riecht man rasch : es ist

die Grubenentleerung , weil hier , wie in vielen
französischen Provinzstädten , noch keine Kanalis
sation ist . Daher muß von Zeit zu Zeit der

weithinduftende Wagen vorbeikommen , um die
ganze Gegend mit Lärm und Gestank zu er¬
füllen .

Der Tag hat aber erst richtig begonnen , wenn
der Müütutscher anfährt . Mit einem alten , aba
getriebenen Rößlein , das nur wenige Minuten
vor dem Schlachthof steht , wo es als prima Foh
lenfleisch demnächst enden wird . tommt der
Müllkutscher auf hochrädrigem Wagen , springt
ab , faßt einen Eimer nach dem andern und tippt
ihn aus , wobei sehr viel Staub aufgewirbelt
wird . Dies hat natürlich nichts zu sagen , denn

gleich naht der Straßenkehrer mit einem ges

radezu gewaltigen Besen , den er über

Mähen . Seinen guteingeübten Bewegungen ges
lingt es prachtvoll und vollkommen , den Staub ,

den Müllkutscher und andere hinterlassen haben ,
erneut aufzuwirbeln und von einer Stelle auf
die andere zu bringen .

Vormundschaft über Mittel - und Südosteuropa telas Reelben läst, wieein Bauer beim
Rumänische Presse über die politischen Zugeständnisse an Stalin in Teheran

Drahtbericht unseres Mü .- Vertreters erstreckt. Es fönnen feinem Zweifel unterlaufen ,
daß die Sowjets alles daran segen werden , um

ten . Das Blatt gelangt zu der Feststellung , daß
diese ihre Einflußzone nach Westen auszuwei¬

im Falle einer deutschen Niederlage keine Macht
auf der Erde mehr vorhanden wäre, am aller¬
wenigsten England, die sich einer Bolschewisie¬
rung Europas und darüber hinaus der Welt
mit Erfolg widersezen könnte .

Langsam beginnt der Tag der Hausfrau .
otz . Bukarest , 17 . Dezember .

Der in Moskau unterzeichnete Patt zwischen
der Sowjetunion und der tschechischen Emigran¬ Ganz auf vollſte Bemalung geschminkt, geht, fetenclique Beneschs steht nach wie vor im Mit¬
telpunkt des Intereſſes der rumänischen öffent: zum Einkauf, wobei die Fußbekleidung nicht im¬
lichen Meinung. Allgemein wird darauf hin¬ mer aus Leder sein muß; es können, der frühen
gewiesen, daß dieser Patt ein Beweis dafür lei, Vormittagsstundenwegen, auch Hausschuhe oder

Pantoffeln getragen werden . Nur das Rot der
daß England vor den Bolsche wisten Lippen muß da sein und möglichst grell , und auch
tapituliert und ihnen Europa taltblütig Aehnlich erklärt das Blatt „ Curentul " , daß das Rosa der Wangen . Die Männer gehen lang =
ausgeliefert habe . Die Bolschewisten versuchen Stalin sich als Vollstrecker des politischen Erfam , die Zigarette zwischen den Lippen oder noch
nunmehr , wie nicht nur dieser Pakt beweise , bes Peters des Großen betrachte . Das Blatt besser auf der Unterlippe , zum Dienst . Man hat
ihre diplomatische Expansion nach Westen und verweist besonders auf die Tatsache , daß Sta - feine Eife . Man ist die Gemütlichkeit gewöhnt .
Südwesten entsprechend vorzubereiten . Eine lin bestrebt sei , sogar mit dem Vatikan Gewiß , es gibt jetzt große Einschränkungen .
Zeitung erklärt , aus dem Aufruf , der in diesem zu einem Konkordat zu gelangen . Das sei da- Man trauert ihnen nach , den schönen Zeiten ,
Bakt an die anderen Staaten gerichtet werde . durch zu erklären , daß Moskau ein Mittel suche, die man an quten , besten und billigen Lebens¬
fann geschlossen werden , daß die Sowjets in um auch zu den nicht -orthodoxen katholischen mitteln nur die Qual der Wahl hatte . Aber
Teheran das politische Vormundschaftsrecht auf slawischen Völkern einen Weg zu finden und auch heutzutage weiß man in Frankreich die
Mittel - und Südosteuropa erhalten deren Ablehnung zu überwinden . Die Bolitik Einschränkungen geschickt zu umgehen. Beziehun
haben . Man könne außerdem an die Erklärung Stalins sei klar : Er hoffe auf ein zerrüttetes gen hat ieder , und man braucht nur die über¬
Hulls erinnern , wonach die Staaten Mittel Europa , auf einen Niederbruch Deutschlands, füllten Rüge anzusehen, um zu wissen, daß man
und Südosteuropas keine andere Rettung hät- Italiens und Frankreichs und wolle dann durch sich auf das Hamstern bestens versteht. In den
ten, als sich mit den Sowjets zu verständigen . eine bolschewistische Föderation der Dtvölker Gängen zwischen Körben und Koffern erzählt
Der Kreml habe also in der Theorie Dor = über Europa herrschen . Im gleichen Sinne sei

läufig eine Einflußzone erhalten , die sich auch die Unterstützung der Bandenregierung

über mehr als die Hälfte Europas Tito auszulegen .

-

76 Abschüsse an einem Tage im Osten
Großkampftag unserer Luftstreitkräfte - Schwerer Angriff gegen den Bahnhof Dnjepropetrowsk

Drahtbericht unseres militärischen Mitarbeiters | trotz der schweren Winterkämpfe 950 Abschüsse
nicht überstiegen .

otz . Berlin , 17 . Dezember .

man sich die neuesten Heldentaten auf dem
Kampffeld der Lebensmitteljagd und weist mit
Stolz auf die ordentlichen Lasten hin . die man
wieder mal heimbringt . Wer sich in Frankreich
nicht irgendwie am Schwarzmarkt beteiligt ,
wird geradezu über die Schulter angesehen und
als Mensch betrachtet und gewertet , der , es nicht

versteht, den Tag zu nutzen. Und dieser Tag ist
immer der gegenwärtige .

und

Das letztere ist die Deutung , die heute auch
in bisher ganz betont englandfreundlichen Krei¬
sen des Auslandes als die einzig mögliche er¬
fannt wird . In den Bezirken des Kantönli¬
geistes von Basel und Bern wollte man bisher
Sarauf schwören , daß die Engländer und Ame
rikaner bereit und in der Lage sein würden ,
nach einem Siege über Deutschland auch die
Bolschewiken in ihre Schranken zu verweisen ,
und dann Europa der gepriesenen Segnungen
der „Atlantik -Charta " teilhaftig werden zu
lassen . Das glauben die Herren in der Schweiz
nach der Rede von Smuts , nach dem Abschluß
des Baktes zwischen Stalin und Benesch und

nach den letzten Erklärungen Edens ganz ge =
Da die Sowjets in den letzten Tagen einenwiß nicht mehr , und der Stimmungsum chwung ,

der sich gerade in diesen Kreisen abzeichnet, ist ganz bedeutenden Aufwand an Luftstreitkräften
besonders bezeichnend für eine eindeutige und einsetten, um ihre Offensivbemühungen auch
unwiderrufliche Wendung der Dinge . von der Luft her materialmäßig stärkstens zu

Eden selbst mußte die endgültige Verzicht- unterstützen, tam es in vielen Kampfabschnitten

Bekenntnis zu dem Paft Stalin - Benesch Sowjets mußten dabei beträchtliche Auswendung der britischen Europapolitit mit dem zu ausgedehnten Luftkämpfen . Die

und zu der Klausel unterstreichen, die den Anfälle an Material und Personal hinnehmen ,
schluß von Nachbarstaaten vorsieht . Nur die für diese winterliche Jahreszeit geradezu

schüchtern wagen einige Leute auf die Erklä- rekordartigen Charakter haben : allein im Ver¬
rungen des USA.-Staatssekretärs Cordell Hull lauf des 15. Dezember wurden nicht weniger
hinzuweisen, der nach der Moskauer Konferenz als 76 Sowjetflugzeuge abgeschossen, davon 57
versicherte , daß nunmehr die Errichtung von über dem mittleren Frontabschnitt. Eine einzige

Einflußphären und der Abschluß von Bünd- deutsche Jagdgruppe, die von dem Brillanten¬
nissen völlig überflüssig geworden seien. Heute träger Hauptmann Nowotny geführt wird ,

Feht man , daß Stalin nur seinen Alliierten konnte bei einem einzigen Einsah 13 Luftsiege

selbstverständliches Recht in Anspruch nimmt. zahlen wird erst voll erkennbar, wenn man sich verursachten massierte Angriffe. im feindlichen bleibt, für den gibt es kein Nachkommennicht.etwas abſchlua und verbot, was er für sich als erringen. Die erstaunliche Höhe dieser Abschuß er rambardiert. an anderen Frontalen und bald wird er alan mahnhofund schnaubt,

Je nervöser man sich in England und in den erinnert , daß die Dezembermonate der beiden Nachschubverkehr und in Bereitstellungen er¬

feinerlei Anstrengungen , den Zug noch zu ersVereinigten Staaten aus der Verlegenheit her vergangenen Kampfjahre jeweils die niedrig hebliche Schäden , ebenso wurden sowjeti - Frankreich aber, das erleben wir täglich, macht

reichen . Man möchte mit den Deutschen

in die Neze. Der Benesch-Batt, so stellen die sowjetischen Krieges gebracht hatten. Im De gegriffen . Auch die rumänischen Schlacht nicht ganz und gar verderben , denn sie find faauszureden sucht, um so tiefer verstridt man sich sten Abschußergebnisse des gesamten deutsch- sche Banzerstreitkräfte mit bester Wirkung an¬

„New York Times" fest, bedeutet, daß Stalin zember 1941 war die Abschußziffervon dem bis- flieger, die bereits mehrfach hervorragende noch im Lande, fie find bisher unbesiegt, aber
zeichneten die amerikanische und englische Agitation hat

mit allen Exilregierungen verhandeln wolle , herigen Monatsdurchschnitt von rund 1600 Ab - Einsatz -Ergebnisse melden konnten ,

die den Beweis erbrachten , daß sie freundschaft schüssen auf 309 Luftfiege und 122 Flat -Abschüsse sich wieder durch einen Angriff im Raum der doch ganz bestimmt versprochen, daß der Deuts
sche besiegt und gejagt das schöne Frankreicliche Gefühle gegenüber der Sowjetunion häts gesunken , und auch im Dezember 1942 hatte sie Dnjepr -Mündung aus .

Aber auch die deutschen Kampfver¬
bände , Schlachtflieger und Sturzkampfflieger
hatten ebenso wie unsere Jäger in den vergan
genen 48 Stunden wieder Großkampftage . An
fast allen Kampfabschnitten wurden starte Ein¬

verlief ein schwerer Angriff gegen den Bahnhof
beiten mit sichtbarem Erfolg eingesezt. Dabei

Dnjepropetro wst besonders wirkungsvoll ,

nach dem Bombenwurf konnten mehrere große
Explosionen beobachtet werden . Im Raume von

Newel überraschte ein Angriff unserer viel
beschäftigten Schlachtflieger einen sowjetischen
Panzervorstoß im Augenblic seiner Entwid =
lung, dabei wurden vier Panzer vernichtet und
weitere beschädigt. Auf der Taman Halb¬
insel wurden wieder feindliche Kampfstellun

Man feiert die Feste . wie sie fallen . Es gibt
feine Kohlen für elektrischen Strom . heißt es ,

jedermann müsse sparen , aber die Schaubudens
befizer lassen ihre elektrischen Motoren
Wagen bis tief in die Nacht hinein bei abge¬
dunkeltem Betrieb laufen. Doch was lind nut
Kleinigkeiten . Der Tag reiht sich an den vor¬

wird sich etwas ereignen , das für Frankreich
hergehenden, und morgen wird auch noch ein

Zeiten wieder zurückbrinat. Mit der Tatsache,
läkt, rechnet der Snickbürger nicht hierzulande,
für ihn wird schon mal eine Ausnahme gemacht
werden im großen Schicksalsgeschehen . Was soll

Inzwischen ist der große Zug eingelaufen .
Er steht im europäischen

Tag sein und übermorgen wieder . und einmal

von größter Wichtigkeit ist und die früheren

dak sich eine Vergangenheit niemals zurückholen

man sich noch anstrengen !



fluchtartig verlassen wird . Zuerst sollte dies
Versprechen im Frühjahr 1942 eingelöst werden ,
dann wurde Frankreich auf das Frühjahr 1943
vertröstet . Dann hieß es : ehe die Blätter fal¬
len , wird etwas Gewaltiges geschehen sein , das
hat uns England fest versprochen . Draußen
wirbelt der falte Wind die legten Blätter . von
den Westen, und es ist nichts geschehen, es seidenn die Vernichtung von französischen Wohn¬vierten und die Ermordung zahlreicher Fran¬zosen durch alliierte Bomben .

Vielen Franzosen gehen jetzt langsam die
Augen auf, aber die meisten verstehen immer
noch nichts , wollen nichts verstehen. Sie schlie
hen ihre Augen und wollen den Riesenbrand im
Osten Europas nicht sehen . Bestenfalls wünschen
sie den deutschen Truppen , die dort einen Wall
gegen die östliche Flut bilden , ein fräftiges
Ausharren, und dann legen sie sich wohlgemut
auf die andere Seite und schlafen in Seelen¬
ruhe, denn zwischen den Bolschewisten und
Frankreich liegt ja immer noch als großer und
mächtiger „Pufferstaat" das starke Deutsch¬
land. Da kann man ruhig schlafen, nicht
wahr !

Und inzwischenpfeift der letzte Zug und will
schon abdampfen . Wie ist es , will Monsieur nicht
auch einsteigen in den Zug zur Fahrt ins neue ,
bessere Europa der Ruhe und der Ordnung ?
Und wie ist es , Madame ? Sie möchten doch
nicht zurückbleiben , wie ? Ach , Monsieur hat
noch feine Zeit , jetzt noch nicht . Monsieur muß
hamstern gehen und angeln und im Kaffee¬
haus politisieren . Und Madame ist noch nicht
geschminkt und wartet noch auf ihren neuen Hutaus Paris . Nein , so fann man nicht auf Reis
sen gehen ! Ueberhaupt , laßt ihn fahren , den
legten Zug ins neue Europa , vielleicht kommt
der langerwartete Gegenzug aus westlicher Rich¬
tung ?

Wichtige Abschnitte im Sturm genommen
Schwere Abwehrkämpfe bei Newel - Stärkere Feindangriffe in Italien abgewiesen

0) Führerhauptquartier , 16. Dez.

Donnerstag bekannt : Mehrere Angriffe
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

der Sowjets gegen den Brüdentopf von Cherson bramen im zusammengefaßten Abwehrfeuer
zusammen. Im Raume von Kirowograd
legten unsere Truppen nach Abwehr feindlicher
Angriffe ihren Gegenangriff fort und
nahmen gegen zähen feindlichen Widerstand
mehrere Ortschaften und wichtige Geländeab¬
schnitte im Sturm . Am Pripiet griffen die
Sowjets mit Panzerunterstützung an . Sie wur¬
den unter hohen blutigen Verlusten abge :
Ihlagen . Im Kampfraum von Shlobin
scheiterten auch gestern nach wechselvollen Kämp
fen alle Durchbruchsversuche des Feindes . Süd¬
ich Newel sind schwere Abwehr :

fämpfe gegen die mit überlegenen Kräften
front wurden gestern 76 feindliche Flugzeuge
angreifenden Sowjets im Gange . An der Dit
abgeschossen .

Im West abschnitt der süditalie .
nischen Front trat der Feind gestern bei :
derseits Mignano mit stärkeren Kräften
zum Angriff an . Die Angriffe wurden unter
Abschuß zahlreicher Panzer abgewiesen . Um
eine verlorengegangene Höhe nordwestlich
Mignano wird noch gekämpft. Bei Fortjehung
ihrer im Ostabschnitt mit Panzerunterstützung
geführten Angriffe erlitten die Briten auch
gestern schwere Verluste an Menschen undMaterial .

BomberverbandEin nordamerikanischer
griff in den Mittagstunden des gestrigen Tages
die Stadt Innsbrud an .

bomben entstanden vor allem Schäden in Wohn¬
Durch Spreng :

vierteln und an fulturellen Gebäuden . In der
vergangenen Nacht flogen wenige feindlicheStörflugzeuge in das rheinisch - westfälische Industriegebiet ein .

Gegen Feind und Naturgewalten

Nein , er wird nicht kommen , dieser Gegen
zug, er wird niemals hier eintreffen , Mon¬feur und Madame sollen es sich gesagt sein
lassen . . . . . denn : auf der Bahnstrede stehtein gar guter Wächter und Weichensteller, und
der heißt : Großdeutsche Wehrmacht !

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Berlin , 17 . Dezember .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des 0) Berlin , 17 . Dezember .

Eisernen Kreuzes an - Sturmbannführer Wer - An der süditalienischen Front kämpftner Hoernide , Bataillonskommandeur in der deutsche Soldat nicht nur gegen den anglo¬einer - Brigade , - Obersturmführer Dr. Wolf - amerikanischen Feind , er muß auch das unweggang Roeder , Batteriechef in einer Sturm - same, schluchtenreicheBerggelände und die Ungeschütz-Abteilung der 4 -Panzer-Division „Das bill der Witterung überwinden. Während dieReich " , -Hauptsturmführer Erich 3epper , Truppe in dem fählen, felsigen Gelände ebenKompanieführer im Regiment Westland" der noch Wolkenbrüchen ausgesetzt ist, die den Boden- Panzer -Division , ,Widing " - Oberscharfüh - in Schlamm verwandeln und die Flüsse zurer Alfred Siegling , Spähtruppführer in reißenden Strömen werden lassen , die Brücken
der Aufklärungsabteilung der - Panzer - Division und Stege mit sich fortführen , hüllt einsetzender
,,Das Reich " h - Untersturmführer Bruno Wetterumschlag die umkämpften Höhen plöglich5 inz , Kompanieführer in der -Panzer-Divi- in dichten Schnee und läßt das Wasser zu Eission Wicking " , - Hauptscharführer Gustav
Schreiber , Zugführer im Regiment ,, Ger¬
mania " der - Panzer -Division Wicking" ,
Oberst Dr. Hermann Hohn . Führer einer In¬
fanteriedivision , Major Gerd Reeder , Batails
Ionskommandeur in einem Grenadier - Regiment ,
Hauptmann Herbert Dohle , Bataillonsführer
in einem Grenadier -Regiment , Oberleutnant d .
R . Alfred Martens , Bataillonsfommandeur
in einem Grenadier -Regiment , Oberleutnant
Armin Freiß , Kompaniechef in einem Grena¬
dier -Regiment , Obergefreiten Kurt Nöbel ,
Gruppenführer in einer Aufklärungsabteilung ,
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬

waffeanLeutnantFrey , Staffelführer in einem
Kampfgeschwader. Leutnant Frey ist von einem
Feindflug nicht zurückgekehrt .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz um
Erich Weise , Werkmeister in einem Banzer¬
Werkstattzug des Banzer -Regimentes der =
Panzer - Division „ Widing " .

Ritterkreuzträger Oberstleutnant Botho

von La Chevallerie ist seiner im Osten
zugezogenen Verwundung erlegen . Den Flieger¬
tod starb Major Walter Ehle , Kommandeur
einer Nachtjagdgruppe , der sich als erfolgrei¬
cher Nachtjäger das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes erworben hatte .

Iranisches Kabinett zurückgetreten

() Ankara , 17 . Dezember .

Das iranische Kabinett ist zurüdgetreten.
Es hat sich also als Tatsache erwiesen , daß die
wohlflingenden Phrasen , mit denen das Kom¬
muniqué Churchills , Roosevelts und Stalins
von Teheran über die Zukunft Trans bemäntelt
wurde , auch ihren theoretischen Wert verloren
haben . Bis zum Zusammentreten der Konferenz
von Teheran ist es der iranischen Regierung
anscheinend gelungen, sich zwischen den Interes
sen der Anglo -Amerikaner und der Sowjets
hindurchzulavieren und bestehen zu bleiben . Am
Ende der Konferenz hingegen bot sich ihr ein
wesentlich anderes Bild . Gezwungen von der
Stalinschen Interessen - und Erpresser - Politik
sahen sich das iranische Volt und seine Regie¬
rung von den Anglo -Amerikanern verlassen , be =
trogen und mit Füßen getreten . Angesichts die
ſer Lage ist sowohl dem Ministerpräsidenten als
auch dem Kabinett nichts anderes übrig ge¬
blieben , als zurückzutreten .

Schweden fordert eine Million Kronen

0 Stodholm , 17 . ' Dezember .

Wie PT . aus London meldet , haben sich die
schwedischen Schadenersaz - Forderun¬
gen wegen der infolge des englischen Bomben
abwurfs auf die schwedische Universitätsstadt
Lund entstandenen Schäden auf ungefähr
eine Million Kronen belaufen .

Churchill hat Lungenentzündung
Eigener Drahtbericht

erstarren .
Unter diesen Umständen hat besonders der

Nachschub schwierige Aufgaben zu erfüllen .
Nur wenige große Straßen führen vom Hinter
land zur fämpfenden Front . Sie liegen frei und

1

England wird fallen

Stellung an die USA . abtreten und Europa
unter die Herrschaft der Sowjetunion geraten
werde . Indem Dr . Goebbels fragt , wie Smuts
bazu komme, solche Feststellungen zu treffen, bes
tont er , daß der Krieg die Entwicklung genoms
men habe , die wir vorausgesagt haben . Engs

verfügt, um sich gegen seine eigenen Bundesges
land , das selbst nicht mehr über soviel Kraft

nossen zu wehren , wenn diese sich selbständig zu
machen versuchen, hat diese feindlichen Mächte
einzuspannen versucht mit dem Erfolg, daß es
für seine Vernichtungspläne gegen das Reich

jezt von ihnen ins Schlepptau genommen wor
den ist und geführt wird, anstatt zu führen.

otz . Mit der Lage des britischen Reiches bes
faßt sich Dr . Goebbels in der Wochenzeitung

winden sich in Serpentinen über unwegsame Das Reich". Dr. Goebbels geht von der Tats
Höhen. Die Straßen und Brüden in den Stelfache aus , daß der füdafrikanische Ministerprä

werden . In der Unwegsamkeit des Hochgebirges

lungen können bei Lag und Nacht vom Feind ident Smuts fürzlich eine Rede hielt , in der
eingesehen und unter Artilleriefeuer genommen er feststellte , daß England diesen Krieg zwar

mit Ruhm und Ehre bedeckt , aber bettelarm
verlassen werde , daß es seine meltimperialeaber , im direkten Frontbereich , muß der ge¬

famte Nachschub an Verpflegung , Waffen , Mu¬
nition , Feldpost und Sanitiätsmaterial über

Kleinste, geröllbejäte Gjelpfade von Mulis ge¬
tragen und schließlich von Menschen übernom
men werden . Bis 2000 Meter ragen die Berge
empor , und bis hoch hinauf führen die Kampf¬

die vorderen Linien ist ohne Deckung gegen die
stellungen . Das legte Stüd des Weges bis in

Einsicht durch den Feind. Der Vorderhang der
Berge kann daher nur innerhalb von Stunden
springend überwunden werden . Wenn unsere
von Felsdeckung zu Felsdeckung friechend und

Grenadiere, trotzdem mit dem Notwendigen
die Nachschuborganisationen und die Versor
versorgt werden konnten, so haben hierbei auch

gungstruppen besondere Verdienste .

Dietl in der ersten . . Front - Universität "

() Berlin , 17. Dezember.
Der Oberbefehlshaber der deutschen Truppen

Dietl , besuchte mit dem Kommandierenden
nordfinnischen Raum , Generaloberst

General eines deutschen Gebirgs -Korps an der
Kandalakscha-Front , der in seinem Bereich die
erste Front - Universität " geschaffen
hat , die Studenten dieser einzigartigen Ur¬

Vor den Professoren der deutschen Universitäten ,
wald -Universität " in der Wildmark Lapplands .

Hochschullehrgang aus der kämpfenden Truppe
den Dozenten und Studenten , die zu diesem
gekommen waren , richtete Generaloberst Dietl
einen leidenschaftlichvorgetragenen und von denSoldaten begeistert aufgenommenen Appell , im
Entscheidungskampf unseres Volkes auf Leben
und Tod die geistige Kraft mit der vollen Gläu¬
bigkeit ihrer jungen Herzen einzusehen , um als
geistige Vorfämpfer ihrer Kameraden diesen
Schweren
Hochschullehrgang wolle und könne - tein Ge¬

Schicksalskampf zu bestehen . Dieser

mesterersatz sein , wohl aber diene er der Auf¬frischung und Auffüllung des Wissens , der
Uebung des Geistes und der Schärfung des Ver¬standes. Ebenso dankte er den Brofessoren derdeutschen Universitäten und Hochschulen , die sich
mit ihrem reichen Wissen dieser im deutschenHochschulwesen wohl einmaligen „Universität “
zur Verfügung gestellt haben .

im

träfte im Nahen Osten , Generalmajor Roboe , ist
() Der Oberbefehlshaber der amerikanischen Streit¬

bien nach Kairo zurückgekehrt. General Roype stellte
von seinem Besuch beim König von Saudi Ara =

dem König mehrere Mitglieder der amerikanischen
Militärmission vor , die in Saudi -Arabien bleiben
wird .

Scheiterhaufen für Giraud in Vorbereitung
de Gaulle hat keine Aussicht auf die Präsidentschaft Forderungen der Sowjets

Drahtbericht unseres J . - B. - Vertreters

otz . Vichy , 17 . Dezember .
Der linksmargistische Kriegskommissar desAlgier-Romitees , le Troquet , hat in einer

Rede erneut Del ins Feuer gegossen. Er sagte,
Offiziere und vor allem Generale , die 1936 die
Boltsfrontregierung Leon Blum bekämpft und
gestürzt haben , müßten auch jetzt als Feinde
behandelt werden . Der Unterschied zwischen
damals und heute sei nur der , daß der dama¬
lige „ Verrat reaktionärer Generale an der
Sache des Volkes " eine innerpolitische Angeles
genheit gewesen sei, während es sich heute im
Kriege zugleich um eine außenpolitische Ange¬
legenheit und deshalb um „Hochverrat" handele .

Niemand kann bezweifeln , wen le Troquer
gemeint hat , nämlich General Giraud , der
nominell immer noch Oberbefehlshaber der
ihm ergebenen Truppenverbände ist. Während
nun le Troquer als Kriegskommissar diesen
öffentlichen und direkten Angriff gegen Giraud
richtet , werden fast täglich einzelne seiner Ge¬
nerale durch öffentliche Anklagen eingefreist ,
dann unter Polizeibewachung gestellt und
schließlich verhaftet , um von der Reinigungs¬
kommission " abgeurteilt zu werden . Es bezweckt,
die Säuberungsoperation in Kreisen der giraus
distischen Generale so durchzuführen , daß die
amerikanischen Militärs , die Giraud und seine
Anhänger zum Schein immer noch unterstützen,
feinen Grund haben , Einspruch zu erheben .

In Wirklichkeit dreht es sich schon nicht mehr
allein um die Liquidierung Girauds und seiner

Delegierten Moskaus in Algier haben schon
Generale . Die französischen und sowjetischen

sehr deutlich zu verstehen gegeben, daß de
Gaulle als „ Präsident " keine Zukunft
habe. de Gaulle hat diesen Wint richtig be¬
griffen , daher äußerte er auch fürzlich, er be¬

mando mehr gehabt zu haben . Die Marxisten
und Kommunisten fordern schon seit einiger
Zeit zum Präsidenten des Algier -Komitees
einen zivilen Politiker , der durch seine poli¬
tische Bergangenheit nicht belastet ist" , wie es
de Gaulle ja tatsächlich ist. le Troquer sagte
rund heraus , es sei bedauerlich, daß nicht Leon
Blum die Führung übernehmen könne (denn
Leon Blum sitt hinter Schloß und Riegel ) .

Das Programm , das in Algier verwirklicht
werden soll , ist klar : de Gaulle soll als Chef
des Algier -Komitees durch einen zivilen Bolts¬frontmann ersetzt werden und nur noch Ober :
befehlshaber sein , während Giraud mit seinen
Generalen , die der Sowjetisierung der Truppen .
Hindernisse bereiten , liquidiert werden soll .
Diese Arbeit wird mit viel umsicht und parla
mentarischem Raffinement betrieben , damit
General Eisenhower , dessen Truppen durch den
geplanten Umsturz zweifellos beeinflußt wer =
den, nicht vorzeitig Einspruch erheben kann.
und die Frage ist, wie ihn die Kommunisten
in ihre Hände bekommen können .

Unser Gegenhaß wird sich auswirken
( Fortiekun oom Seite 1 )

land nicht herstellen . " Ohne Billigung der
Alliierten dürfen keine finanziellen Anleihen
oder sonstigen Silfen an Deutschland oder irgend
ein Achsenland gegeben werden . Im übrigen
habe man dafür zu sorgen , dah Deutschland , in
angemessener Weise dezentralisiert " werde .

Vansittart als Exponent anglo -amerikani¬
scher Vernichtungspläne erörtert diese Punkte
mit jener eistalten Nüchternheit , die offenbar
pon dem gesamten britischen Volt als
berechtigt angesehen wird und ebensowenig
Widersprüche auf der britischen Insel findet wie
die Hoffnung des nicht etwa kommunistischen ,
sondern konservativen und als Major in der
Armee tätigen Abgeordneten Lloyd auf eine
harte Hand Stalins über Deutschland " . Es

würde nicht genügen , diese Pläne lediglich als
Ausgeburten des Wahnsinns zu bezeichnen , nein ,
sie sind mehr
eines Salies , der von britischen Politikernsie sind die Dokumentierung

Niederschlag finden in Operationen , die genau
so eiskalt berechnet und überlegt werden wie
die britischen Pläne einer Vernichtung . Auch
das hat das deutsche Volk neben seinem, sonst
gar nicht seiner Art entsprechenden Haß gelernt
es fann warten , bis die Zeit reif ist, ohne daß
es in dieser Wartezeit vergäße , welche Ur¬
lachen seinen Haß erzeugten .

Für die Sowjetunion bindet England mili
tärische Kräfte im Westen und Süden , die sonst

Für die USA , dient es fast ausschließlich als
im Osten die Entscheidung erzwingen fönnten .

Flugzeugmutterschiff und Absprunghafen gegen
Europa somie als bequem anzueignende im¬
periale Erbschaft . England muß , statt um Dan¬

seinen Freunden und Bundesgenossen noch mehr
zig , um sein nadtes Leben fämpfen , das von

als von seinen Feinden bedroht wird . Dr.
Goebbels geht dann dazu über nachzuweisen,
daß es vor allem die Politik Churchills ist die
England in diese Lage gebracht hat . England ,

Frieden haben können, der es sozusagen nichts
so stellt er fest , hätte noch im Herbst 1940 einen

von der Fortsetzung dieses Krieges versprach,
gekostet hätte . Der Vorteil , den England sich

nämlich die Zerschlagung des Reiches, ist nicht
eingetreten und wird nach Lage der Dinge niesmals eintreten , aber alle Nachteile für England
sind schon da . England hatte bereits im Ersten
Weltkrieg durch den Aderlaß in den Schützen¬
gräben des Westens eine so starke Einbuße an
weltumspannender Macht erlitten , daß das
Empire nur noch auf Grund der Gewohnheit ,

Willens fein beherrschtes Zentrum zusammens
aber nicht mehr auf Grund des imperialen

hielt . Was damals noch fehlte , um Englands
Macht endgültig zur Auflösung zu bringen , dasfügt dieser Krieg hinzu.fügt dieser Krieg hinzu.
rud, es werde noch lange dauern, bis die bris

Dr . Goebbels gibt dann der Meinung Auss

tische Oeffentlichkeit sich diese Erkenntnis zu

eigen machen merde , zwar höre man auch jezt in
London schon Stimmen , die erklären , England
merde diesen Krieg , auch wenn es ihn milis
tärisch gewinnen sollte, politisch verlieren. Hier.
zu erklärt Dr . Goebbels : Wenn eins feststeht ,

so dieses : Wir glauben soaar prophezeien zu
fönnen , daß England den Krieg sowohl mili
tärisch als auch politisch verlieren wird . Die

Gründe dafür steht der Minister darin , daß

England in absehbarer Zeit im Westen eine
Invasion wird versuchen müssen . Angesichts der

Saltung der Somietunion und der USA . werde

England auf die Dauer nicht darum herumfom¬
men , selbst die Blutlast dieses Opferganges auf

sich zu nehmen . Diese Invasion wird scheitern ,
aber wie mir Mister Churchill fennen , erst wenn

ist die britische Niederlage auf dem Schlachtfeld,
Englands Truppenreserven erschöpft sind , das

der die britische Niederlage in der Weltpolitik
auf dem Fuße folgen wird .

Die Schuld an dieser Lage trägt die britische
Blutokratie . Die von ihr gestellte Führung des

an den Abgrund heran . Damit brechen schwarze
Tage für das britische Weltreich an . Man hat
Wind gesät in der Hoffnung , er werde nur über
dem Feind wehen . Nun wird man Sturm erns

unendliche Leid . das im kommenden Jahr in uns
ten , und der braust über England selbst hin . Das

gezählten britischen Familien Einzug halten
wird , wird , wie Dr. Goebbels nachdrücklich betont ,
dem Lande weder dienen , noch ihm eine neue
zukunft öffnen , sondern im Gegenteil , England
wird dabei ausbluten . und Freund und Feind
werden über das Schicksal zur Tagesordnungwerden über das Schicksal zur Tagesordnung
überaehen .

-
Mir stehen am Anfang England steht am

Ende . Wir werden steigen England wird
fallen . Dahin faßt Dr. Goebbels das Graebnis
feines Auffakes zusammen , das Dahinfinten
des Roloffes England verfekt die Welt in eine
tiefe Erschütterung . Diese Erschütterung ist der
Krieg , den England uns aufgezwungen hat ,
der Geschichte Genüge zu tun .
und den mir geminnen müssen , um dem Gesetz

Neuer Bergarbeiterstreik in USA .?

() Genf , 17 . Dezember .

USA . Innenminister Ides sprach vor der
Nationalvereinigung der Versorgungsinstitute
in den USA , und erklärte , es seien Anzeichen
vorhanden . die für einen neuen Kohlens
streit günstig sind" wenn die Bergarbeiter
und die Berawerksbesitzer nicht bald zu einem
Lohnvertrag kommen würden . Die durch einen
neuen Kohlenstreit verlorene Kohle , so fagte
Ices , stelle einen später nicht wettzumachenden
Verlust da und die Entscheidung , ob in absehs
barer Zeit Krieg oder Frieden herrsche , müsse
bald fallen .

.

Es ist für die gegenwärtige Lage bezeich¬
nend , daß sich in den Stunden , in denen Van¬
fittart seine Vernichtungspläne darlegt , die bris
tischen Militärbeobachter einer allerdings sehr
nüchternen Schau der militärischen Gegeben - Zum Protest gegen die Löhne

heiten widmen und zu der Erkenntnis kommen , () Bern , 17 . Dezember .
daß jeder Schritt , der militärisch die Verwirt¬
lichung der geplanten Vernichtung beginnen die fünf groken Eisenbahnaewerkschaften der

Aus Cleveland ( Ohio ) wird gemeldet , daß

tönnte , mit furchtbaren Gefahren belastet ist .

otz . Stoholm , 17. Dezember . Die starken deutschen Hervorhebungen der Ver - Vereinigten Staaten am Mittwoch bekannts

Churchill befindet sich mit einer lintsseitigen teidigungsbereitschaft , die sich in den Formulies gaben , daß sich ihre Mitglieder zum Protest

Lungenentzündung im Bett , wie der stellver¬ Reichsminister für Voltsaufklärung und Propa- 30. Dezember ausgesprochen hohen. Die Mits
rungen des Reichsaußenministers und des gegen die jetzigen Löhne für einen Streif am

nachmittag im Unterhaus bekanntgab . Er fügte gern als hauptsächliche Triebfeder erhoffter ganda äußerten , müssen von den ernsthaften
350 000 Mann . Falls der Streif zum Ausbruch

der beträgt

kommt , würde die Hälfte aller Eisenbahnen in
den Bereinigten Staaten stillgelegt .

tretende Ministerpräsident Attlee Donnerstag

den Umständen nach befriedigend sei .

() Die burmesische Regierung gab die Ernennung
Gotata Ogawas zum obersten Ratgeber der bur :
mesischen Regierung befannt . Ogawa ist bereits von
Tofio abgereift , um fein Amt anzutreten ,

-

Mögen diese Berechnungen stimmen oder nicht , einer tatsächlichen Lage gewertet werden , die
Tatsache ist , daß fein Saß Liebe zu erzeugen dem amerikanischen Journalisten Clapper zu

sandern ſtets nur einenvermag , ent der Feststellung veranlaßte : „ Es ist leichter , ein
sprechenden , wenn nicht gar gesteigerten Todesurteil auszusprechen , als es auch zu ver¬
Gegenhaß . Dieser deutsche Gegenhaß wird wirklichen. Die Wahrheit ist : für die West Menso Folterts (im Wehrdienst ), Stellvertreter: Friedric
lich einmal auswirten müffen , er wird seinen mächte beginnt erst das große Sterben ! "
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Dürer fing als Goldschmied an

otz . An dem Tage , da der 15jährige Albrecht
Dürer die Gesellenprüfung des Goldschmiedes

Aeneas und Andreas / Von Oskar G. Foerster
otz . Aeneas -

handwerks abgelegt hatte zwei zierliche ein großer trojanischer Held, und einer seiner Refruten zu stellen pflegte : „Wie heißt Ihr
das war in grauen Zeiten die Frage , die der Stabsfeldwebel stets an neue

Leuchter mit funstvoll ziselierten Engelsfiguren Nachkommen war Romulus , der Gründer Kompanieführer ? " Grasaffe wußte es .
waren sein Gesellenstück gewesen fam ein Sehr schön! Und wie heißt Ihr Zugführer ?"
Graf aus dem Gefolge des Kaisers in die Werk¬ Mein Nebenmann stieß mich an. Wir barstenstatt seines Vaters . fast vor Spannung .Muß doch sehen , was es Neues gibt in Eurem
Laden " , sagte der hohe Herr bei seinem Eintritt .

Der alte Dürer , einer plöklichen Eingebung
folgend , führte die vornehme Kundschaft an den
Tisch , auf dem das Gesellenstück seines Sohnes
stand . Dem jungen Albrecht zu Ehren , war
dort aucheines ſeinerkleinen Temperabilderauf
gestellt , das er in freien Stunden gemalt hatte .

Der Graf , ein gewiegter Kunstkenner , auf
dessen Urteil selbst der Kaiser häufig hörte ,
streifte die zierlichen Leuchter nur mit einem
flüchtigen Blick und betrachtete sodann gefesselt
das Porträt , das unverkennbar die Gesichtszüge
des alten Meisters zeigte .

Woher habt Ihr dieses Bild ? " fragte der
Graf erstaunt .

, ,Mein Sohn hat es gemalt , Euer Gnaden ;
aber seht doch die Leuchter 66

Laßt mich mit den Leuchtern in Frieden .
Sie mögen recht hübsch sein , verraten aber
nichts Neues . Das Bild interessiert mich weit
mehr . Welch starke Begabung verrät es doch ,
troh mancher Schwächen , die ihm noch anhaften .
Wo hat Euer Sohn das gelernt ? "

, ,Nirgends , Euer Gnaden ," ergriff , mit vor
Freude gerötetem Gesicht der junge Dürer das
Wort . Ich male bloß aus Leidenschaft !"

,,Dann wird es aber Zeit , daß du in die
Sände eines ordentlichen Lehrers kommst " ,
wandte sich der Graf mit einem aufmunternden
Blick an den Knaben . „ Goldschmied kann jeder
werden , so er ein wenig geschickt ist ; aber Ma¬
len , das ist eine göttliche Kunst . "

Doch der Graf , der zugleich auch ein blenden
ber Redner war , ließ nicht locker . Die Malerei ,
so sagte er , sei die schönste der bildenden Künste ,
weil sie den Abglanz der Seele und des Gemüts ,

das Innere wiederzugeben fähig sei . Er , der
Graf , würde , wenn er einen solchen Sohn hätte ,
feinen Augenblick zögern , ihn die Künstlerlauf¬
bahn einschlagen zu lassen .

Roms .
Aber in meiner Refrutenzeit nannten wir

unsern Zugführer so. Er hieß eigentlich Lahke
und war Stabsfeldwebel , aber wir hatten ihn
Aeneas getauft . Wer ihm diesen Namen ge¬
geben hatte , war nicht mehr festzustellen .

99Außerdem hatten wir einen Spieß , der
etwas später zur Einheit stieß ebenfalls seit
undenklichen Zeiten Andreas genannt wurde .
Lange Zeit wußten beide nichts von ihren zu
sätzlichen Namen . Bis eines Tages ein paar
neue Refruten zu uns famen

Einer hieß Franz Grasmeier , und noch am
selben Tage erhielt er einen neuen Namen :
Grasaffe nannten wir ihn wegen seines noch
ein wenig eitlen und aufgeblasenen Benehmens .
Er kam aus der Großstadt und sah faft verächt¬
lich auf die Kameraden von der „Proving " her¬
ab . Seine schnoddrige Art ärgerte uns nicht
wenig .

, ,Wie heißt denn das lange Gestell , das un¬
sern Zug führt ? " fragte er am Abend .

Ich wollte ihm gerade den Namen sagen , da
zwinkerte mir der Peter zu und sagte kurz :

Aeneas heißt er ."95
Komischer Name !" lachte der Neuling .

Beim Antreten am nächsten Morgen fiel
das Auge unseres Zugführers auf die Neuen .
Er ließ sie vortreten und stellte ihnen einige
Fragen . Grasaffe mußte über Namen , Beruf
und Diensteintritt Auskunft geben . Dann kam

99Stabsfeldwebel Aeneas , Herr Stabsfeld¬
webel !" schrie der Refrut .

Aeneas starrte ihn fassungslos an . Wie ,
bitte ?" fragte er , und wir Erfahrenen hörten
das leise Gemittergrollen in seiner Stimme .

Grasaffe wiederholte seine Antwort . Wer
hat Ihnen gesagt, daß ich so heiße?" fragte der
Zugführer .

Grasaffe wurde unsicher und zeigte auf Be¬
ter . Der dort !"

Aeneas winkte . Beter trat vor . Sie sagen
mir sofort , warum ich bei Euch Aeneas heiße !
Ich will aber die Wahrheit wissen , sonst fliegen
Sie wegen Belügens eines Vorgesetzten in den
Bau

Peter zögerte nicht länger . „Aeneas heißen
Sie , Herr Stabsfeldwebel , weil der Herr Haupt¬
feldwebel Andreas bei uns heißt . . 66

Verstehe ich nicht!" sagte Aeneas . „Was
hat das für einen Sinn ? "

"

Da gab sich Peter einen Rud und erklärte
mit fefter Stimme : Aeneas und Andreas
das heißt : Sie sind das eene Aas und Herr
Hauptfeldwebel das andre Aas ."

Wir standen versteinert . Aeneas ebenfalls .

Aber die beiden gestrengen Herren verstan¬
den Spaß , und Peter entging wie durch ein
Wunder dem Bau .

Spaniens Wiedergeburt im Film
, ,Verzeiht , wenn ich Euch unterbreche , Guer otz . Durch die Stuttgarter Uraufführung des

Gnaden " , mischte sich der alte Dürer ins Ge- spanischen Films Blutzeugen " wird das deut¬
spräch . „Aber es wäre besser , Ihr sette dem Busche Volk mit dem Filmschaffen des nationalen
ben feine großen Rosinen in den Kopf . Er hockt Spaniens vertraut gemacht und erlebt darin
ohnedies schon öfter hinter der Staffelei , als es die Wiedergeburt einer Nation durch den Caus
für ihn gut ist ." dillo , General Franco . Mit den spanischen

Ehrengästen , an ihrer Spize die Mutter der
Blauen Division " Frau Celia Jimenez ,
Kulturattaché bei der spanischen Botschaft in
Berlin , nahmen GauleiterGauleiter Reichsstatthalter
Murr , der Befehlshaber im Wehrkreis V und
im Elsaß , der höhere ½½- und Polizeiführer
Südwest , Vertreter der Stuttgarter Falange
und führende Männer des wissenschaftlichen
und kulturellen Lebens , unter ihnen der Gene¬
ralsekretär der deutsch -spanischen Gesellschaft ,
Dr . von Mertag , an der Uraufführung teil .

Der Film Blutzeugen " ein Werk der
Sispanidad " in deutscher Sprache , unternimmt

den Versuch , an einer Familiengeschichte Nie¬
dergang und Aufstieg , Elend und Glanz , Zu¬
sammenbruch und Erhebung der Nation selbst
nacherleben zu lassen . Der Spielleiter Jose Luis
Saenz , de Heredia , hat das Werk breit und
geräumig angelegt , um die innere und äußere
Entwicklung der Bewegungen recht anschaulich
und eindringlich zu machen , die hohen und
männlichen Tugenden des Spaniers in den han¬

Da wurde der alte Dürer nachdenklich . Und
was der Ueberredungskunst des hohen Herrn
vielleicht doch nicht gelungen wäre , das gelang
den flehenden Blicken seines Sohnes . Albrecht ,

der heute seine Gefellenprüfung abgelegt hatte ,
durfte bei Michael Wohlgemut , dem an
gesehensten Nürnberger Maler neuerdings in
die Lehre gehen .

Daß der Knabe damit den ersten Schritt tat ,
der bedeutendste Künstler seiner Zeit und Be¬
gründer der neueren deutschen Malerei zu wer¬
den , das ahnte damals freilich noch keiner von
den dreien . . .

Eduard Franz .

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Sonderzuteilung Tee und
Süßwaren . Auf den Abschntit N 36
der Emder Nährmitteltarten 57 für Er
wachsene tönnen 30 Gramm Tee und
auf den Abschnitt N 36 der Emder
Nährmitteltarten 57 für Jugendliche u .
Kleinstfinder 125 Gramm Süßwaren
bezogen werden . Die Abschnitte find
abzutrennen und dem Ernährungsamt
in gewohnter Weise mit einer Abrech¬
nung gesondert einzureichen . Die Son
derzuteilungen erhalten auch die Ges
meinden Larrelt , Logumer -Vorwerk ,
Twiɣlum und Gr .-Midlum . Emden ,
den 16. Dez. 1943. Der Oberbürger¬
meister - Stadternährungsamt Abt . B.

Stadt Norden . Schuhaustauschstelle . Die
Schuhaustauschstelle ist bis zum 5.
Jan .

delnden Personen von allen Seiten zu beleuch¬
ten , die Tragik der Verirrungen und den Weg
zum Abgrund schaudernd nachfühlen zu lassen ,
um den Durchbruch des Guten und Wahren da
gegen um so stärker zu beweisen . Diesen Zielen
dient auch die Zwischenschaltung zahlreicher Epi¬
soden , in denen die tiefe Religiosität des Spa¬
niers und sein Familiensinn ins rechte Licht ge¬
stellt und sein fämpferischer Mut , seine Entschlos¬
fenheit und sein vaterländischer Opergeist sicht¬
bar werden sollen . Der Wirkung aufs Gemüt
ist in diesem Film , der sich reportagenhafter und
dokumentarischer Mittel bedient , ein breiter
Raum gelassen , besonders in den innigen Fami¬
lienszenen und dort wo die Grausamkeit und
Bestialität des Roten Terrors angeprangert
wird . Auch die strenge und erhabene Natur
des Landes ist gleichnishaft in das bewegte
Bild einbezogen . So entsteht aus der Summe
des vielfältig Auseinanderstrebenden das Gan¬
ze : das Heldenlied vom nationalen Märtyrer .

Der Film wurde bei seiner Stuttgarter Ur¬
aufführung herzlich gefeiert und mit einem
Beifall bedacht , der nicht nur dem Werk selbst ,
sondern auch dem Volk galt , das als Glied der
europäischen Gemeinschaft seinen Kampf gegen
den Bolschewismus mutig bestanden hat .

Film Theater

Rudolf Schiemer .

Richard - Wagner -Forschungsstätte
O Nach mehrjährigen , durch die Zeitverhäl

(Bayreuth ) in Kürze mit ihrer ersten Veröffent

nisse erschwerten Vorarbeiten tritt die Rie
chard = Wagner Forschungsstätte ,

lichung hervor . Es handelt sich um Folge 1 der

ausgabe der Leiter des Institutes und Archivar
,,Neuen Wagner - Forschungen " , für deren Here

Dr. Otto Strobel , verantwortlich zeichnet . Im
des Hauses Wahnfried , städtischer Archivdirektor

Vorwort des Bandes werden Zweck , bisherige
Tätigkeit und Planungen der auf Veranlassung
des Führers errichteten Forschungsstätte erläu
tert und in dem anschließenden Einführungsaufs

faz des Herausgebers Ziele und Mege der Wage
ner - Forschung in grundsäglicher Weise dargelegt .

(von Universitäts -Professor Dr. Hans Alfred
Die nachfolgenden wissenschaftlichen Beiträge

Grunsky - München , Dr . Curt von Westernhagens
Brez (Solstein ) , Professor Dr. Mar Fehr -Mine
terthur , Dr. Strobel , Dr. Willy Krienik -Mün
chen und Oberstudiendirektor a . D. Dr. August
Caselmann -Bayreuth ) bringen an Hand reichen ,
großenteils bisher noch unbekannten Materials
endgültige Aufschlüsse über wichtige Sonderfra
gen , die Wagners Leben und Persönlichkeit be =

treffen . Starke Aufhellung erfahren außerdem
die „ Lehrjahre " ( 1873 - 76 ) , fomie die Abstam

mung Felix Mottls . Zahlreiche erstmals wies
dergegebene Bilder und Handschriftennachbil
dungen ( unter ihnen eine bedeutsame unveröf

fentlichte Komposition Wagners ) erhöhen den
dokumentarischen Wert des vorbildlich ausges

statteteten Bandes , der im Verlag G. Braun
Karlsruhe erscheint .

Das Deutsche Dante - Jahrbuch 1943

O Im Verlag Böhlau , Weimar , ist das
Deutsche Dante = Jahrbuch 1943 erschienen .
Es enthält mehrere größere Aufsäge , die wichs

tige Themen der Dante - Forschung behandeln .

Martin Grabmann schält in einer umfang
reichen Untersuchung über die Einflüsse Thomas
von Aquins auf Dante die pilosophisch - theologis
sche Gedankenwelt heraus . Der Vorsitzende der
Deutschen Dante - Gesellschaft , die ihren Siz in

Weimar hat , Walter Goes , geht den spär
lichen Quellen nach , die über Dantes Reise zu
Papst Bonifatius VIII . vorliegen . Weiter ent
hält das Buch einen Vortrag über Dantes
Sternglauben von Friedrich Freiherrn von
Falfenhausen , eine längere Arbeit von
August Vezin über die Pargoletta sowie Abs
handlungen verschiedener Art über Einzelfragen
zur Erforschung der Zeit und Umwelt des gro
Ben italienischen Dichters .

Furtwängler in Stockholm gefeiert

() Wilhelm Furtwängler fonnte mit mehree
ren Konzerten , die er in Stockholm dirigierte ,
einen beispiellosen Erfolg buchen . Die Konzerte
waren sämtlich ausverkauft . , ,Aftonbladet " weist
darauf hin , daß alle Worte abgeschmackt wirken ,
wenn es gelte , Furtwängler zu rühmen . Er set

., Stockholmsein Fürst unter den Dirigenten .
Tidningen " erklärt , daß Furtwängler ein Zaus
berer sei , doch habe man noch niemals sein mas
gisches Vermögen so überzeugend beobachten
fönnen .

Steenfelde . Elternabend und Spiel - Ledernes Pferdegeschirr Sonnabend .| Grudeherd , gut erhalten , gegen Stu - |

zeugmarkt . Sonnabend , 18. Dez . , 11. Dez . , Richtung Larrelt ab = benofen oder Damenfahrrad zu
findet bei Joh . Zimmermann in handengekommen . Wiederbringer Richtspiele , ,Schwarzer Bär " , Aurich .

bauschen gesucht . Wilhelm Diet :

Steenfelderfehn ein Elternabend erhält Belohnung . Johann Stört , mann , Norddeich .
Freitag bis Dienstag , täglich 15

der HJ . und JM . statt . Beginn Emden , Adolf -Hitler -Straße 63 a .
15 Uhr für Kinder (Gintritt 50 Geldbörse mit Inhalt von Bäckerei ein spannender Kriminalfilm der

u . 18 Uhr , Sonntag auch 13 Uhr , Hohe Marschstiefel , Gr . 42 , gegen
Damenstiefel , Gr . 37 , au bertau¬

Rpf .) , 19 Uhr für Erwachsene Riehne bis Molter in Aurich ver
( Eintritt 1 MM ). Kartenvorverkauf loren . Wiederbringer erhält Be¬

Bavaria : 5000 Mart Belohnung " . schen . Leer . Ubbo -Emmius -Str . 6.

bei Joh . Zimmermann , Steenfel : lohnung . Abzugeben OT3 . Aurich .
Die Geschichte eines rätselhaften Großes Schaukelpferd und Mando¬
Verbrechens aus dem Norden Ber undline gegen Puppenwagen

derfehn , H. Müller , Steenfelde , Geldbörse mit etwa 80 RM Inhalt Puppe zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter 1761 023 . Leer .

Kinderkorbstuhl gegen Rodelschlitten
zu vertauschen . Leer , Süderkreuz¬
straße 5 , 2. Tür .

und bei der Grpf . der Grp . 9 ,
Steenfelde . Haushaltstarten find
mitzubringen .

Verloren

Graue Fingerhandschuhe , Wolle , am
Dienstag verloren . Gegen Belohn .
abzug . Leer , lobo -Emmius -Str . 51 .

einschließlich geschlossen .1944
Norden , 15. Dez. 1943. Der Bürger - Kindertape in Leer , Straße der SA .
meister . bis Bahnhof verloren . Abzugeben

Kreis Aurich . Viehseuchenpolizeiliche Ans geg . Belohnung bei Kammerjäger
ordnung . Unter dem Viehbestande des Ley , Leer , Straße der SA . 9 .
Landwirts Klaas Dettmers in Süd
Victorbur ist die Maul - und Klauen - Meine Tasche mit Geld , Kleiderkar

Sonntag von ein . Urlauber ver¬
loren . Wiederbringer hohe Beloh
nung . Abzugeben Aurich , Focken¬
bollwerkstraße 10 , oder Städtisches
Fundbüro .

Gefunden

Gamaschenhofe , dunkelblau , in Em¬
ben gefunden . Gegen Erstattung
der Unfosten abzuholen in
Jarfsum , Hausnummer 7.

Tiermarkt
ten , Lebensmittelfarten und son :
stigem ist mir beim Brandunglück Einige Kühe und Färsen , frischmilch ,
Montag , 13. De . . entwendet wor
den . Bitte um Rückgabe . Frau J .
Kielmann , Holthuserheide .

line . Mit Only Solzmann , Silbe
Sessat , Martin Urtel , Friedr .
Domin , P. Dahlke . Jugend hat
teinen Zutritt .

Bunder Lichtspiele . Sonnabend , 18 .
Dez 1943 , 19 Uhr : „ Ich vertraue Handharmonika und Kinderbreirad
Dir meine Frau an ." Mit Heinz gegen Sofa , Chaiselongue oder
Rühmann , Lil Adina , Werner Mädchenrad zu vertauschen . Wert¬
Fuetterer , Else v . Möllendorff . ausgleich . Angebote unter 1760
Arthur Schröder , Paul Dahlke u . OTZ . Leer .
a . Für Jugendl . nicht zugelassen .

Braune Plüschface , Gr . 46 , gegen
Augustfehner Lichtspiele . Nur Sonn guterhaltenen Wintermantel , Gr .

tag , 14. 30 und 17 . 00 Uhr : Das 48 , zu vertauschen . Bunde , Kreuz¬
Ferienkind . " Jugend hat Zutritt . straße 91 .

Tauschgesuche
hochtragend und zeitmilch , ver
tauft oder vertauscht Gerhard Kleines Fahrrad geg . Puppensport¬
Zimmermann , Warsingsfehn . wagen zu tauschen gesucht . Wert

ausgleich. Leer, Groninger StraßeHerrenfahrrad am 12. 12. am Bahn - Einige Rinder , im März falbend . 28 links .
hof abhandengekommen . Es wird verkauft od . vertauscht Gerd Boet
gebeten dieses bei der OT3 . Aurich hoff , Remets Ruf 46 . Armbanduhr , gut erhalten , gegen
gegen Belohnung abzugeben . Kuhkalb verkauft Nikus Bokken , großen Puppenwagen mit Puppe

zu tauschen gesucht . Angebote un¬Neu -Wallinghausen 101 .
ter & 1748 OTZ . Leer .

feuche ausgebrochen . Zum Schutze gegen
diese Seuche wird hiermit auf Grund
der §§ 18 ff . des Viehseuchengesetzes
folgendes bestimmt : Als Sperrgebiet
gilt der Ortsteil Süd -Victorbur . Für
den Bereich des Sperrgebiets gelten
die entsprechenden Schuzbestimmungen
des Viehseuchengesezes . Zuwiderhand¬
lungen werden auf Grund der § § 74
bis 76 des Viehseuchengesetzes bestraft .
Aurich , den 8. Dez. 1943. Der Landrat ,

Stadt Aurich . Betr . : Weihnachtszuwen - Braune
dungen für Kinder der Familienunters
haltsberechtigten . Jedes Kind eines
Einberufenen für das laufend Fami
lienunterhalt gezahlt wird , erhält eine
Weihnachtszuwendung . Die Auszah
lung erfolgt am Freitag , dem 17. 12. ,
von 15 - 17 Uhr , durch die Stadtkasse

Rathaus

Handtasche m . Inhalt ( lei¬
devkarten auf den Namen Anna Schwein zum Weitermästen ver¬
Klaasens , Frau Katharina Freese, tauscht gegen Zuchtläufer Martin
Anfried Freese ) am 14. Dez . ver¬
loren . Wiederbringer erhält Be¬
lohnung . Frau K. Freese , Leer ,
Kirchstraße 8 .

Rüter , Oſteel .

Schwein , 14 Wochen trag ., 2. Wurf ,
bertauscht geg . Schlachtschwein H.
Bengen , Moorhusen .

1/2- Geige oder gute Puppe , evtl .
Puppenstube gesucht . Biete gut
erhalt . Kinderharmonika (2 Bässe
und 10 Tasten ) . Angebote unter

1758 013 . Deer .

Sportarmbanduhr gegen Teppich od.
Läufer zu tauschen gesucht . An¬
gebote unter 1765 OT3 . Leer .

S

TürdenSonnlag

VOGELEY
WienerSpeise

VOGELEY
Süßspeisen

U2

Kinderstiefel , Gr . 33, gegen Knaben¬
Wer einenschuhe , Gr . 37 , zu vertauschen .

Näheres OIZ . Weener , Sorst Fleischer zum Mann hat¬
Knabenspielsachen (Stabilbaukasten , Weffel -Straße .

Autos und Soldaten ) gegen Fahr - Kinderschuhe , gut erhalten . Gr . 23/ es kann auch ein Schlosserrad zu vertauschen . Seisfelde , 24 , gegen gleichartige , Gr . 25 , au oder Bäcker seinNeemannsweg 9 . der weiß ,tauschen gesucht . Frau Tit . Loga ,
Am Raat 1 a . wie schwer gerade die Be .Moderner Puppenwagen , gut erhal

ten , gegen Nähmaschine zu tau¬Aurich , den 16 Dez. Gold . Damenarmbanduhr m . schwar - Schwein oder Zuchtsau tauscht gegen schen gesucht . Wertausgleich . Elfo Rundfunkgerät (Lorenz , Röhren feh : rufswäsche zu waschen ist

Die Bücherei
1943. Der Bürgermeister .

Boltsbücheret Aurich .
bleibt in der Zeit vom 19. 12. 1943 bis
einschl . 21. 1. 1944 geschlossen . Letter
Ausgabetag : 18. 12. 1943. Wieder¬
beginn der Ausgabe : 22. 1, 1944. Aurich ,
14. Dez. 1943. Der Bürgermeister .

Stadt Weener . Die Auszahlung der
Weihnachtszuwegungen an Familien¬
unterhalts und Räumungsfamilien¬
unterhaltsempfänger erfotot am 21.
Dez. 1943 , 8 - 12 Uhr . Weener , 15. Sederhandschuhe vorige Woche in
Dezember 1943. Stadtkasse .

Handelsregister Amtsgericht Aurich , 8.
Dez. 1943. Für die Angaben in
feine Gewähr . Neueintragung : A 469 .
Johann H. Janssen , Kraftnerkehr , Re¬
paraturwerkstatt . Aurich (Esenser Str .
Nr . 1 und 3) . Geschäftsinhaber : Kraft¬
fuhrunternehmer Johann Hinrich
Janzen , Aurich .

Die verschollene Trientfe Tilemann , ge¬
boren am 11. Juli 1867 in Busbooms

etwa 4 Zentner schweres fettea
Schwein Peter Bronsema , Uple
ward über Emden .

1 - 2 Milchschafe , 1 - 4 Jahre alt
sucht dringend zu kaufen Diedrich
Burfeindt , Elm Nr . 6 über Bre
mervörde .

zem Ripsband am 6. Dez . in Leer
oder im Zuge von Leer nach Fil
fum verloren . Abzugeben gegen
Belohnung bei Frau Wera Coll¬
mann , Filsum .

Lebensmittelfarten auf den Namen
M. Saffen abhandengekommen .
Abzugeben gegen Belohnung bei
W. Saffen , Leer , Girffenastraße 3. Einige schöne junge Jagdhunde ab¬

zugeben. Gute Abstammung . Alb .
meinem Geschäft liegengeblieben . Smidt , Bingum .
Johann Schröder , Bunde (Ostfr .)

Silbernes Filigranarmband am 14.
Dez . 1943 in Leer , Hindenburg¬
straße , verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Beer , Sindenburgstr . 62 .

Grüne Geldbörse mit Inhalt ver
loren . Gegen Belohnung abzugeb .
Seisfelde , Rinastraße 101 .

fehn , wird fir tot erflärt . Als Zeit - Tasche mit sämtlichen Lebensmittel :
punkt des Todes wird der 31. Dezem
ber 1928, 24 Uhr , festa estellt . Amts¬
gericht Leer , den 7. Dezember 1943 .

1 II 2 /43¬

und Kleiderkarten auf die Namen
Johann Zimmermann und Ettie
Zimmermann bei Rüßmann in

Münsterländer , braun -weiß , 2 Jahre
alt . 62 3tm . Schulterhöhe , guter
Gebrauchshund steht sehr gut vor .
Ia Verlorenapporteur , zu vertauf .
Anfragen Ruf Norden 2498 .

Sehr schöner Sofhund und schöner

Bana mener , Groß -Oldendorf bei
Deutscher Schäferhund zu verkauf ,

Remels , Ruf Oeffentliche Groß¬
Oldendorf , nur abends .

Verkäufe

Dornum oder Dornum -Bahnhof , Kletterweste, 15 NM, zu verkaufen.
Wartefaal , mit dem 11 -Uhr -Zuge Leer , Vaderkeborg 19 .

Der ehrliche Finder wird gebeten, Kinderpuppenwiege , 30 RM , zu ver
taufen . Leer , Westerende 46 .

die Tasche gegen gute Belohnung

bis Esens am 13. Dez . verloren .
Partei und Gliederungen

JM . -Gruppe Weener , Elternabend
am 18. Dez . 1943 , 18 Uhr , im
Sobel Weinberg , wozu jedermann
herzlichst eingeladen wird . Ein - mann , Post Dornum .

tritt 50 Rpf . Jugendliche unter Schwarzer Damenhandschuh am 14 .
14 Jahren werden nicht zugelassen .
Rindervorstellung 14. 30 Uhr . Ein¬
Britt 20 pf .

Freesemann , Steenfelderfeld
Steenfelde .

len ) gegen gute Nähmaschine zu Wie gut darum , daß wir heute
vertausch . Leer , Conrebbersweg 6. USAL haben , das ohne Mit

Kochherd , weiß , gut erhalten , ber verwendung von Waschpultauscht gegen Dauer - oder Alles¬

=

Usal

bei

Puppensportwagen mit Puppe gegen
guten Füllfederhalter zu tauschen
gef . Ang . unt . 2 1749 OT3 . Beer .

brenner Harm Büüster , Neue ver auch öligen , fettigen und
fehn 124 . eiweißhaltigen Schmutz rest

Medizinball gegen guten Füllhalter Biete braune Fohlen - Mufftasche . los aus der Wäsche löst .
zu tauschen gesucht . Angebote un Puppe und Puppenwagen , großester B. 1757 OTZ . Beer .

Schwere filberne Taschenuhr und
Fensterleder . fuche guterhaltenes
Schaukelpferd , Schaufel , Tritte

Photo -Apparat , 6 mal 9 , gegen roller . Gisenbahn oder anderes .
Rundfunkgerät zu vertsch . Wert¬ Ang . unter & 2620 OT3 . Emden .
ausgleich . Heisfelde , Kreuzstr . 9 .

Damenfahrrad , gut erhalten , oder
Puppenwagen ohne Berbeck (unmoVON

dern , groß ) geaen Satz Steinqut
polierte Mußbaumvitrine gesucht . oder Porzellanschüsseln zu bertan
Gebe sehr gut erhaltene Schreib - |
maschine (Adler , Modell 7) in
Tausch . Werbausgleich . Angebote
unter 1759 OT3 . Leer .

Feldstecher mit Ghui tauscht gegen
elektrischen Mehrschaltkocher oder
Zweiplattenherd Albers , Aurich .
Bürgerm . -Schwiening -Straße 16 .

Silberne Taschenuhr , gut gehend
gegen Boltsempfänger (Netzgerät )
zu bauschen gesucht . Angebote an
Joh . Janßen , Emden , Am Her
rentor 11 .

abzugeben bei Johann Zimmer - Gute Schülergeige , komplett , 75 RM, Kletterweste, gut erhalten , geg. Da¬
zu verkaufen . Emden , Königs¬
berger Straße 31 oben .

Dez . in Leer , Heißfelder Straße , Hochfrequenz -Heilgerät mit 12 Elef
verloren . Gegen Belohnung ab troben , sehr gut erhalt . , 135 Rm ,
augeben Beer , Rathausstraße 30 m verlaufen . Räh . Q28 . Aung

men -Sport : oder Trainingshofe ,
Gr . 44 . lederner Schultornister
oder Attentasche geg . lederne Ser¬
renhausschuhe , Gr . 42 , au tauschen
gel . Ang . unt . 2 1746 023 . Dees

SUNLICHT

schen. Zu erfragen Emben, Auflhren Füßen ruht
nigsberger Straße 32 .

Pferdestall , sehr gut erhalten , gegen
Wochenendwagen oder Kinder
fahrvad (evtl . Zuzahlung ) , Da
menschuhe , Gr . 37 , gut erhalten ,
gegen gleiche, Gr . 38, zu vertsch.
Marienhafe , Kirchstraße 118 .

75
Kilo

die ganze Last
Ihres Körpers .
Beseitigen Sie daher

Ihre Hühneraugen
durch

Lebewohl .
Beizeiten angewendet

bringen schon wenige Pflaster Erfolg .
Zu haben in Apotheken und Drogerien ,

Große Puppe vertauscht gegen Schif¬
ferklavier od . Bandonium Lorenz ,
Beer , Alleestraße 14 .

Küchenherd , sehr gut erhalten , Platte
65 mal 95 , vertauscht gegen Stu : In Emden : Rathaus - Drog . K. Husen
benofen Alb . Diddens , Charlotten - Central -Drog . Straße der SA .
polder bei Bunde . Smit ' s Drog . Horst -Wessel -Str . 42 .

Moderner Puppenwagen , gut erhal¬
ten , gegen Damenarmbanduhr zu
vertauish . Norden , Mühlenweg 12 .

Anzeigen -Annahmeschluß
16 Uhr



Familienanzeigen

So Gott will , feiern die Eheleute Wilh .
Briet und Frau Dedde Briet geb.
Welp , zu Stapelmoor , am 21. Dez.
1943 das Fest der Silbernen Hochzeit .
Was wir fegt in Silber trängen , mög
dereinst in Gold erglänzen Die dank
baren Kinder .

So Gott will , fönnen unsere lieben El¬
tern , Albert Saathoff u. Frau Janna .
geb. Gerres , in Moorhusen , am Diens :
tag , 21 Dez. das Fest ihrer Silbernen
Hochzeit feiern . Wir wünschen ihnen
alles Gute und auch weiterhin Gottes
reichen Segen , Die dankbaren Kinder .

Geburten

Eliese Dorothee . Die Geburt einer ge¬

Ihre Verlobung geben befannt : Melanie
Kanzler , 44-Rottenführer Hans Gerdes .
Wien , Aurich , z. 3. Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Johanne
Loers , Obergefr . Johann Blank , z. 3 .

Selverde Nordgeorgsiehn ,
den 16. Dezember 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Trinette
Tren . Johann Oltmanns , Marienchor ,
Diele , 2. 3 Marienchor , den 12 .
Dezember 1943

Ihre Verlobung geben bekannt : Marga¬
Willen . Spefendorf ,ret

3. Groß -Buschhausen (Jeverland ) ,
Wilhelmshaven , z. 3. Urlaub , Speken¬
dorf , am 12 Dezembe . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Therese
de Werff , Frerich Ahlfs , Uffz . Hesel ,
Klein -Hesel . 3. R. Urlaub , den 17 .
Dezember 1943

hammer , Johann Hemten , Obergefr .
der Luftwaffe Berlin -Prignig . 3. 3 .
Esens , Esens , 3 3. Urlaub .

Ihre Verlobung geben bekannt : Hen
riette Ennen , Arend Bost Tannen¬
hausen Spetendorf . a. 3 Wehrmacht ,
im Dezember 1943 .

Vermählungen

sunden Tochter zeigen in dankbarer Als Verlobte grüßen Elisabeth Kraut¬Freude an . Martha Groenewold , geb.
Seiger . Jan Groenewold . Bunde z. 3 .
Rreistrantenhaus Leer , 15 Dez. 1943 .

Adolf Hinrikus . Kräftiger Junge an
gekommen . In dankbarer Freude Wil¬
helm Helmers und Frau Jta , geb.
Kaiser Rechtsupweg . 14. Dez 1943 .

Helga Klara . In dankbarer Freude geben
wir die Geburt unseres zweiten Töch
terchens bekannt , Klara Janssen , geb.
Janssen , Obergefr Hermann Janssen , Ihre
3. 3. im Osten . Upgant , 7. Dez. 1943 ,

Hinrich Wilhelm 15 Dez 1943 , Die
glückliche Geburt eines träftigen Jun¬
ge zeigen hocherfreut an Sujaane
Battermann , geb Peters , Cornelius
Battermann . Loga , Ritterstraße 14

Statt Ansagens . In Dankbarkeit und
Freude zeigen wir die Geburt eines
gesunden Jungen an . Johann Tjardes
und Frau , geb Veith . Hohebarg bei
Ardork , den 11. Dezember 1943 .

Johannes , Die glückliche Geburt eines
gesunden Knaben zeigen hocherfreut
an : Gefr Friedrich Schinver und Frau
Netti , geb. Bootsmann , Steenfelderfeld .

Helga . Unser erstes Kind , ein Sonntags¬
mädel , ist angekommen . In dankbarer
Freude : Elisabeth Utendorf , geb. Jw
werts , M. -A -Obergefr . Frig Utendorf ,
3 3. Wehrmacht , Pewfum , den 12.
Dezember 1943 .

Unsere Helga ist da . In großer Freude :
Anna König , geb. van Stipriaan ,
Theodor König . Bochum , z. 3 Win¬
terberg (Sauerland ). Entbindungsheim
Westfalen , Dezember 1943 .

Verlobungen

Kriegstrauung geben bekannt :
Johann Groothuis und Frau Martha ,
geb. Czarnetti , Oldersum , den
Dezember 1943.

Wir

8.

Ihre am 15 Dez. vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt Uffz . Wil¬
helm Wegmann , Grietje Wegmann ,
geb Jhenga . DRK Schwesternhelferin ,
Borfum (Dftfr . ) . Ofteel (Kr Norden ) .

Ihre am 4 Dez 1943 vollzogene Kriegs =
trauung geben bekannt : MA . - Maat
Johann Hessenius und Frau Wilma ,
geb Cordes Ruhwarden i . O. Me =
Sermarsch . danten gleichzeitig
für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 11. Dez. 1943 in Estlum voll¬
zogene Vermählung geben bekannt :
Tjarto Joosten vnd Frau Eline , geb.
Sanders . Emden , Küstenbahnstr 4.
Gleichzeitig danken wir recht herzlich
für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 11 Dez vollzogene Vermäh
lung geben befannt : Verw . - pt .-Gefr
Johann Garrels , Kriegsmarine , 3 3 .
Urlaub , Siebrandine Garrels , geb.
Harberts . Walle , Collinghorst , Zu¬
gleich danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten

Danksagungen

trauuna erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir recht herzlich Oberfunk¬
maat Willi Sahler , 3. 3. Kanada ,
und Frau Marga , geb. Jakobs , Har
tum /Aurich .

Shre Verlobung geben befannt : Gertrud Für die uns anläßlich unserer Fern¬
Wensorsti . Sinrich Eilers , 44-Rotten¬
führer , z. 3. Urlaub . Witten (Westf . ),
Upgant (Ostfr . ). im Dezember 1943.

Wir haben uns verlobt Hanne Renten ,
Gefr . Georg Neemann . Veenhuser -Ko
lonie , Oldenburg . Herzlichen Dank allen . die unser zur

Vermählung so freundlichst gedachten .
Helmut Gielow und Frau Gerda geb.

Die Verlobung unserer Tochter Alber¬
dine mit dem Bauern Herrn Edgar
Serzog geben wir hiermit bekannt . Wassenberg Leer , im Dezember 1943 .
G. Schröder und Frau , geb . Tuitjer . Für die uns zu unserer Vermählung
Verlobte : Alberdine Schröder , Edgar
Herzog , Gdf . ( 3 ) . Bunde (Ostfr . ),
Gademik über Döbeln (Ga .) .

Emden , Große Deichstraße 24,
Hamborn , Lübeck
Durch Feindeinwirtung starb am

12. Dez 1943 mein lieber Mann , mei¬
nes Kindes treusorgender Bater , unser
lieber Sohn . Schwiegersohn , Bruder
Schwager . Onkel , Neffe und Better

Rudolf Opiz
im hoffnungsvollen Aite
ten

von 34 Jah¬
In stiller Trauer

Frau Amanda Opiz , geb. Neehuis ,
Sohn und alle Angehörigen .

Beerdigung Montag , 20 Des ., 14 Uhr ,
von der Friedhofskapelle an der Bo¬
lardusstraße . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher . Zugedachte Kranzspenden nach
dorthin erbeten .
Mit der Familie trauert die

Gefolgichaft seiner Arbeitsstätte .

Emden , Boltentorstraße 46,
der 11. Dezember 1943 .
Infolge feindlichen Fliegerangrif

fes starb mein geliehter Mann , unser
bester Vater , mein lieber Opa , unser
quter Bruder , Schwager und Onkel ,
Bädermeister

Hermann Wilten
im Alte von 59 Jahren
3n tiefem Schmerz :

Frau Fraute Wilfen , geb. Meiborg ,
Marie Dreessen , geb. Wilken , Sol¬
Pat Wilhelm Wilten , z. 3. vermißt ,
Soldat Abbo Wilten , Soldat Jürgen
Dreessen , Å 3. vermißt , Frant
Dreefsen .

Beerdigung Dienstag , 21 Dez. , 14
Uhr , von der Kapelle des Bolardus¬
friedhofs . Trauerfeier 1/2Stunde vorher .

am

Emden , Adolf Hitler -Straße 71.
Statt jeder besonderen Mittei
lung . Durch feindlichen Terror¬

angriff auf Emden verlor ich
Sonnabend , dem 11. Dez. 1943, meinen
lieben , herzensguten Mann , wir un
feren lieben , treusorgenden , unvergeß¬
lichen Vater , Schwiegervater , Groß¬
pater , Urgroßvatei und Ontel , Schuh¬
machermeister und Leichenbitter i , R.
Wilhelm Friedrich Wiegmann
im gesegneten Alter von beinahe 85
Jahren In tiefer Trauer :

Wwe , Sara Wiegmann , geb. Schoe ,
Kinder und all : Angehörigen .

Beerdigung Montag , 20. Dez. 14 Uhr .
von der Leichenhalle an der Bolardus
Straße . Trauerfeier 1/ Stunde vorher .
Etwaige Kranzspenden dorthin erbeten .

Logumer -Vorwert . 14. Dez. 1943 .
An den Folgen ihrer Verwun¬
dung , die sie bei dem feindlichen

Terrorangriff am 11. Dez. erlitt , starbim festen Glauben an ihren Erlöser
meine liebe Mutter unfece gute Groß¬
mutter , Ur- und Ururgroßmutter

Katharina Schmidt
geb. Klassen

Trägerin des Goldenen Mutterehren¬
freuzes , im Alter vo 93 Jahren . Sie
folgte meinem lieben Mann , unserem
quten Vater nach 3 Tagen in die
Ewigkeit , Mit der Bitte um stille .
Teilnahme :

Anna Reints , geb. Schmidt , Kinder
sowie die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 18. Dez. , 14
Uhr , von der Kirche in Log .-Borwerf .

Aurich . im Dezember 1943 .
Nach Gottes Rat erlitt am 8 .
Dezember 1943 mein liebevoller

Mann , der glückliche Vater unserer
tleinen Almut , mein lieber Sohn ,
mein guter Schwiegersohn unser for¬
gender Bruder , mein treuer Schwa¬
ger , unser lieber Neffe Studienrat

Hermann Hagemann
Wetterdienstaffessor in einer Wetter¬
flugstaffel , im Osten den Fliebertod .
Er starb für Deutschlands Zukunft im
32. Lebensjahre . In stillem Schmerz :

Anneliese Hagemann , geb Rehbod ,
Familie Hagemann , Familie Rehbod .

Mit der Familie trauern :
Das Kollegium und die Schüler der
Emslandschule in Meppen .

erwiesenen Aufmerksamkeiten danten
wir herzlich Peter Heeren und Frau ,
geb. Dirks . Neermoor , Dez. 1943 .

Aurich , Ludwigsdorf ,
den 11 Desember 1943 .
Bon seinem Oberleutnant und

Kompanieführer erhielten wir die un¬
faßbare , tieftraurige Nachricht , , daß
mein über alles geliebter , herzens¬
guter , stets um mich besorgter Mann ,
der glückliche stolze Vater unserer bei
den Kinder , unser lieber Sohn , unser
guter Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onfel , Neffe und Better , Gefr .

Gerte Janßen Büst
nach dreimaliger Verwundung am 2 .
Nov. 1943 bei den schweren Abwehr¬
fämpfen im Osten im Alter von 29
Jahren seinen Heldentod fand . Um so
härter trifft uns der Schlag , als unser
lieber , fleiner Christoph ihm nach 5
Tagen in die Ewigkeit folgte .
In stiller , tiefer Trauer :

Frau Dina Vüst , geb. Sassen , und
Söhnchen Harmi somie alle An¬
gehörigen

Aurich . den 15. Dezember 1943 .
Zum dritten Male traf uns der
harte Schicksalsschlag . Wir er

hielten die für uns so unfaßbare Nach¬
richt , daß nun auch unser lieber , all¬
zeit fröhlicher jüngster Sohn , der von
seinen Geschwistern so heiß geliebte
Bruder , unser lieber Schwager und
Ontel , Gefreiter

Heini Zimmermann
im blühenden Alter von fast 22 Jah¬
ren seinem lieben Bruder Hermann
und seinem lieben Schwager Heini am
28. Oft . 1943 in den Heldentod folgte .
Sein Kompanieführer schreibt uns : „Er
war einer meiner Besten und ein vor¬
bildlicher Kamerad . Ich selbst verliere
in ihm einen tüchtigen MG .- Schüzen
und einen ausgezeichneten , tapferen
Soldaten ." Wir gaben unser Liebstes .
Wer ihn gekannt , weiß was wir ver¬
loren . In unsagbarem Herzeleid :

Hermann Zimmermann und Frau .
Anna geb Biermann , Geschwister
sowie alle , die ihn lieb hatten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19 Dezember ,
10 Uhr , in der luth . Kirche zu Aurich ,
wozu wir herzlichst einladen

Neermoor , den 12. Dez. 1943 .
Tiefes Herzeleid brachte uns die
tieftraurige Nachricht aus dem

Lazarett Münster . daß mein lieber ,
hoffnungsvoller , treusorgender Sohn ,
unser guter Bruder , Schwager , Ontel ,
Neffe und Vetter ,

Johannes Christian Martin
de Buhr

im blühenden Alter von fast 24 Jah¬
ren nach seinem langen , schweren Lei¬
den sanft entschlafen ist . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da vor 3½
Jahren mein lieber Mann und guter
Vater ihm in die Ewigkeit vorangegangen
ist. In unfagbarem Schmerz :

Frau Wwe . Martje de Buhr , geb.
Surmeyer , Masch . -Spt .-Gefr . Karl de
Buhr , z. 3 Kriegsmarine und Frau ,
geb. Fischer , Soldat Christian de
Buhr , z. 3. Wehrmacht , Regine de
Buhr sowie die nächsten Angehörigen .

Die Beerdigung fand in Münster statt .

Stapelmoorerheide u. Zehringen ,
den 14. Dezember 1943 ..
Wir erhielten die traurige Nach¬

richt , daß unser lieber Bruder . Schwa¬
ger und Ontel

Wilhelm Westerholt
Obergefretter in einem Gren Regt .,
Inhaber des EK 2. RI , und Ver
wundetenabzeichens furz Dor Boll
endung seines 24. Lebensjahres in einem
Felblazarett verstarb . Er wurde auf
einem Heldenfriedhof im Osten mit mi
litärischen Ehren beigesetzt .
In tiefer Trauer :

Gefr . Sindert Wolring , 3. 3. im
Felde , und Frau , Obergeft . Johann
Boetholt , 3. 3. im Felde , und Frau ,
Dora Westerholt , geb : Kaspschef ,
Michael Kaspichet und Fran .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Dezember ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu Stapelmoor .

Pilsum , Manslagt , Bortum ,
Grimersum , Emden ,
den 15. Dezember 1943 .

Bon seinem Leutnant und Kompanie
führer erhielten wir die tieftraurige
Rachricht , daß mein über alles ge =
liebter , herzensguter , stets um mich
besorgter Mann unser unvergeßlicher ,
lieber ältester Sohn und Schwieger¬
sohn , unser lebensfroher , quter Bruder ,
Schwager , Onkel , Netfe und Better ,
Obergefreiter

Esdert Keiser
in seinem 35 Lebensjahre in einem
Gefecht im Osten am 7 Nov. 1943 sein
junges Leben , getreu seinem Fahnen¬
eide . für uns alle dahinaab . Um sa
schwerer trifft uns dieser Schlag , da
jetne Brüder Siemen und Klaas ihm
in den Heldentod vorangingen .
In unsagbarem Schmerz :

Dini Keiser , geb Odenga , Drees
Keiser und Frau Klaas Odenga und
Frau , Obergefr Albrecht Keiser und
Frau , Dini Keise . , geb . Hoogestraat ,
Obermaat Nanne Keiser und Frau ,
Deddea Keiser , Antje Bosberg , geb.
Odenga , Obergefr , Jau Odenga .

Trauerfeier Sonntag , 19. Dez .. 10 Uhr ,
in der Kirche zu Pilsum , wozu wir
alle herzlich einladen .

Nordori den 13. Dez. 1943 .
Wir erhielten die erschütternde
Nachricht , daß unser lieber , hoff¬

nungsvoller Sohn und Bruder , Gren .
Eilt Georg Lübben

am 23. Ott . 1943 Alter von 18
Jahren in den schweren Kämpfen \ im
Osten sein junges Leben dahingeben
mußte . In tiefer Trauer :

Ulfert Lübben und Frau , geb. Olt¬
manns , sowie Kinder und alle An¬
gehörigen .

Gedenkfeier Gonntag , 19 Dezember .
Mit der Familie trauert :

Familie Joh . Goldenstein .

Leer Midlum , Wilhelmshaven ,
Naugard i P
Bon seinem Oberstabsarzt erhielt

ich die traurige Nachricht daß mein
herzensguter Mann , Klein - Hannas
liebevoller Vater , unser lieber , füngster
Sohn , mein Iteber Schwiegersohn , un¬
ser lieber Bruder . Schwager , Onte ' ,
Neffe und Better Grenadier

Anton Sauthoff
im Alter von fast 3 Jahren am
29 Ott , 1943 an seiner schweren Ver¬

Erwundung im Osten gestorben ist
wurde auf einem Heldenfriedhof in
würdiger Weise beigelegt .
In fiefer Trauer :

Frau Dinchen Sauthoff Wwe ., geb.
Broes , Familie August Sauthoff , Fa¬
milie Broes .

Gedächtnisfeier am 1. Weihnachtstag
in der Lutherkirche in Leer .
Mit der Familie trauein

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa . Boekhoff & Co. , Leer .

Lammertsfebn , Selverde ,
den 13 Dezember 1943 .
Wir erhielten die tiefschmerzliche

Nachricht , daß nach Gottes Willen un¬
ser lieber , unvergeßlicher , treuer Sohn ,
unser lieber Bruder und Schwager ,
Obergefreiter

Johann Eilert Loers
Inhaber der Ostmedaille , im blühenden
Alter von 27 Jahren bei den schweren
Abwehrkämpfen im Osten am 14. Oft .
1943 sein junges Leben für das Vater¬
land hingeben mußte Er wurde mit
Kameraden auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet . Schwer trifft
uns dieser Schlag , doch wir wissen ihn
geborgen in Gottes Hand .
In tiefem Schmerz :

Wollrich Loers und Frau , geb. Bau¬
mann . Obergefr . Onno Loers , z. 3 .
im Osten , und Frau Margarete , geb .
Dieten , Gerhard Loers , Schüze
Wiard Loers , 3. 3. Wehrmacht , so¬
mie die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier 2 Weihnachtstag , 14. 30
Uhr , in der Schule zu Lammertsfehn ,
wozu alle herzlich eingeladen , werden .

Die Gedächtnisfeier für meinen lieben
Mann , Feldw Gotthard Hütt , findet
am 19. Dezember in der Kirche zu
Digum statt Frau Silta Sütt , geb.
Bruhns Dikum , den 12. Dez 1943 .

Die Gedächtnisfeier für unseren , ye
fallenen Sohn und Bruder , Kraftf .
Johann Gerhard Hinnrich Steen , ist
Sonntag , 19 Dez 1943, in der Kirche
zu Wiesmoor , wozu wir alle herzlich
einladen . Heint Steen , Richard Steen ,
3. 3 Urlaub Wiesmoor , 13. Dez. 1913 .

Die Trauerfeier für unseren gefallenen
Sohn . Theodor Nots , findet Sonntag ,
19. Dez. , nicht um 10 Uhr , sondern um
16 Uhr in der Neuen Kirche in
Emder statt .

Nortmoor , Loga , Stidhausen ,
den 15. Dezember 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
ichlief heute abend ganz plöglich und
unerwartet meine innigstgeliebte Frau ,
unsere liebevoll sorgende Mutter ,
Schwiegermutter , unsere gute Oma ,
Schwester . Schwägerin und Tante

Maria Behrends
geb. Immermann

in ihrem 63. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Gerd Behrends , Joh . Müller , 3. 3 .
Wehrmacht , u Frau , geb. Behrends ,
Gerd Müller , z. 3. im Osten , und
Frau , geb. Behrends , Kurt Behrends ,
3. 3. Wehrmacht , sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Montag , 20. Dez. , 13 Uhr .

Wilhelmshaven , Stedesdorf , Norderney
und Carolinensiel , den 14 Dez. 1943 .
Fern der Heimat verschied plötzlich und
unerwartet mein lieber , herzensguter
Mann , meiner Kinder stets treusorgen¬
der Vater , mein einziger , stets guter
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Postschaffner

ren

Johann Uden
im hoffungsvollen Alter von 41 Jah¬

In unsagbarem Schmerz :
Gretchen Uden , geb Onnen , Kinder
Hildegard und Arnold , Frau Uden
Wwe ., Carl Meyer und Frau Hilde ,
geb. Uden , Helga Reichert , geb.
Meyer , und Klein -Karin sowie alle
Anverwandten ,

Die Beisetung der Urne wird noch
bekanntgegeben .
Mit der Familie trauert die

Gefolgschaft des Postamtes .

Emden , den 9. Dezember 1943.
Statt besonderer Anzeige . Heute ver
schied nach kurzer schwerer Krankheit
in Freistatt , im festen Glauben an
ihren Erlöser , unsere liebe , herzensgute
Mutter , Schwiegermutter . Großmutter ,
Urgroßmutter und Tante , Witwe

Moetje Feites
geb. Schrage

im hohen Alter von fast 89 Jahren .
Im Namen aller Angehörigen geben
dieses in stiller Trauer befannt :

Georg Liebl und Frau Amalie , geb.
Feites .

Die Beerdigung fand am 13. Dez. in
aller Stille in Freistatt statt .

Emden , den 15. Dezember 1943 .
Am 12. Dez. verschied in der Uni¬
versitätstlinit zu Göttingen nach schwe
rem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein innigstgeliebter , herzens¬
guter Mann , unser heißgeliebter , treu¬
jorgender Vater . mein guter Schwieger¬
sohn , unser liebci Bruder , Schwager
und Onkel , Goldschmied

Herbert Lübde
3. 3 Silfszollassistent beim Hauptzoll¬
amt Emden , im Alter ron 47 Jahren .
Seinem arbeitsreichen Leben wurde ein
viel zu frühes Ende gesetzt
In unsagbarem Schmerz :

Helene Lübde , geb Conradi , Wal¬
traud Lübke , Helga Lübde sowie
alle Verwandten .

Die Beilegung fand in aller Stille in
Göttingen statt
Mit der Familie trauert das

Hauptzollamt Emden .

Siedlung Hinte , den 12 , Dez. 1943 ,
Sonntag morgen starb nach kurzer
Krankheit unser lieber Sohn

Albert Georg
im zarten Alter von 7 Monaten Er
war unser aller Glück .
In unsagbarem Schmerz :

Walter Baul und Frau Klasina , geb.
Dirks und Verwandte

Wybelsum den 11 Dezember 1943 .
Heute verschied um 13 Uhr plötzlich und
unerwartet unser liebes Töchterchen
und Schwesterchen , unser Enfeltind

Bertraud Eitina
im Alter von 5 Monaten . Nur kurze
Zeit war sie unsere Freude .
In stiller Trauer :

Obergetr , Berend Fotten , 2. 3. im
Felde , und Fraa Rita , geb. Bleeker ,
Jakob und Erich Foffen , Großeltern
sowi Verwandte .

Landschaftspolder , den 14. Dez. 1943 ,
Heute 4 Uhr entschlief sanft und ruhig
meine liebe Tochter , unsere liebe
Schwester , Schwägerin , Tante u . Nichte

Harmine Wolters Brügma
in ihrem 47. Lebensjahre .

Familie Wolter Brügma .
Beerdigung Sonntag , 19. Dez. , 14 Uhr .

Aurich . Osnabrück , den 14. Dez. 1943 ,
Statt des Ansagens . Heute entschlief
nach längerer Krankheit unsere ge =
liebte , stets nur fü . uns sorgende
Mutter und Großmutter , die Witwe
des Oberpostschaffners L. Eilers

Gretje Eilers
geb. van Düllen

im 69 Lebensjahre . In tiefem Schmerz :
Justizinspettor A. Rose und Frau
Ide , geb. Eilers , 44-Strm . Jakob
Eilers , 3. 3. im Felde , und Frau
Irmgard , geb. Heitbrint , Irene ,
Helga , Heinz Rose u Udo Eilers .

Beerdigung Montag , 20. Dez. , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Glupe 11. Trauer
feter 1/2 Stunde vorher

Bangstede Westerende ,
Simonswolde , den 14. Dez. 1943 .

Heute 17 Uhr entschlief nach kurzer ,
heftiger Krankheit im Krankenhause zu
Aurich unser lieber Bruder , Schwager ,
Ontel , Neffe und Better

Gerd Joachims Saathoff
im 61. Lebensjahre . In tiefer Trauer :

Ahlrich Jaspers u . Frau , geb. Saat¬
hoff , Ewert Hinrichs und Frau , geb.
Saathoff , Ayelt Krull und Frau ,
geb. Saathoff . Kinder u . Angehörige .

Beerdigung Sonnabend , 18. Dezember ,.
10 Uhr , vom Trauerhause .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Fa . B. & G. Bocke, Sandhorst .

Ostersander , den 15 Dezember 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Das uns
am 10. Sept . geschenkte Töchterlein und
Schwesterchen

Trientje Magrete
nahm Gott heute wieder zu sich in
sein Himmelreich . In tiefer Trauer :

Roolf Antons u . Frau , geb. Hagen ,
Hemmine Antons , Großeltern sowie
Verwandte .

Veenhusen den 15, Dezember 1943 .
Gestern 6 Uhr starb nach kurzer Krant¬
heit , aber dennoch plötzlich und uner¬
wartet , unser lieber Bater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Anton Engels
im gesegneten Alter von fast 90 Jah¬
ren . Sein Leben war Mühe und Ar¬
beit . In stiller Trauer :

Familie Siemens , A. Engels fun .
und die nächsten Angehörigen ,

Beerdigung Sonnabend , 18. Dezember ,
14 Uhr , vom Sterbehause . Diese An¬
zeige gilt auch als Einladung .

Ihrhove , Apenrade (Dänemart ) ,
Wilhelmshaven , den 14. Dez. 1943 .

Heute abend entschlief im Kreistranten¬
hause in Leer nach langem Leiden ,
jedoch plößlich und unerwartet , unser
lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Ontel ,
Bezirksschornsteinfegermeister a . D.
Peter Heinrich Bruno Detlefs
im 61. Lebensjahre , In stiller Trauer :

Gefr . Bruno Detlefs , 3. 3. Wehr
macht , Obergefr . Jodotus Falt , z. 3 .
im Often , und Frau Elisabeth , geb.
Detlefs , Obergefr . Helmuth Detlefs ,
3. 3. im Often , Irmgard u. Peter
als Entel sowie alle Angehörigen

Beerdigung Sonnabend , 18. Dezember ,
15 Uhr , vom Trauerhause . Trauerfeier
1/2 Stunde vorher

Dizum den 14. Dezember 1943 .
Wir erhielten heute die traurige Nach¬
richt , daß unser heißgeliebter Bruder ,
Schwager und Ontel

Lüppe Janssen Freesemann
im Alter von 49 Jahren sanft ent¬
schlafen ist. In stiller Trauer :

Geschwister Freesemann und Angeh .
Beerdigung Freitag , 17 Dez .. 14 Uhr ,
in Ofen (Oldenburg ) .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem tiefenLeid ihre Liebe und Anteilnahme an¬
läßlich des schweren Verlustes unseres
fleinen Lieblings Reinhold entgegen¬
brachten , danten wir herzlich . Ober¬
Maat Kurt Rummel und Frau Mac
garete , geb. Büchner sowie SöhnchenRolf . Emden , den 3. Dezember 1943 .

Allen , die uns in unserem schweren
Leid anläßlich des Heldentodes meines
lieben , unvergeßlichen Mannes , unseres
lieben Baters und Sohnes , 44-Ober¬
Sturmführer Hinrich Otto Boelsen , thre
Liebe und Anteilnahme entgegenbrach
ten , banten wir herzlichst . Frau Etty
Boelsen , geb. Fust , und Kinder , Fam
Sinrich Boelsen , Fam . Christian Fust .
Loga bei Leer , den 1 Dezember 1943 .

Statt Karten . Allen , die meinem
lieben Mann während seiner Krankheit
so viel Liebes erwiesen haben und mir
anläßlich des Heimganges ihre Teil¬
nahme ausgesprochen haben , sage ich
zugleich im Namen meiner Kinder
herzlichsten Dant . Henriette Has =
bargen . Norden .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 19. Dezember (4. Advent )
Emden . Reue Kirche . 10 Uhr Pastor

Brunzema . 11. 20 Uhr Kinderkirche .
16 Uhr Pastor Janssen .

Kath . Kirche . 7. 30 Uhr Messe mit Pre¬
digt . 10 Uhr Hochamt mit Predigt .
17 Uhr Messe mit Predigt

Altreform Gemeinde , Hofstr 10 Uhr
Pastor Lenderint 11 15 Uhr Sonntags¬
schule . 15 Uhr Pastor Lenderint .

Evang . -freifirch . Gemeinde (Baptisten ) .
10 Uhr Predig 11 Uhr Sonntags =
schule 17 Uhr Predigt Anschließend
Jugendstunde ,

Bettum , 10 Uhr Pastor Janssen , Emden .
Wolthusen . 10. 30 Uhr Pastor Cramer .

Abendmahl .
Uphusen . 9. 15 Uhr Pastor Cramer

Abendmahl
Borssum , 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Jarijum . 9 Uhr Pastor Jmmer .
Suurhusen . 9 Uhr Predigt .
Sinte 10 30 Uhr Predigt .
Gandersum . 9 Uhr Pastor Rottelint .
Tergast . 10. 30 Uhr Pastor Koktelint ,
Sarsweg 14. 30 Uhr Pastor Cramer .
Groß -Midium . 9. 15 Uhr Predigt .
Freepsum 10. 30 Uhr Predigt .
Canum . 14 Uhr Predigt
Greetfiel 14 Uhr Pastor Beenten .
Bilium . 10 Uhr Pastor Beenten .
Manslagt 10 Uhr Pastor Theine ,
Groothusen . 10 Uhr Predigt .
Hamswehrum . 14 Uhr Pastor Theine .
Upleward 10 Uhr Predigt .
Campen . 14 Uhr Predigt .
Woltzeten , 14 Uhr Pastor Heinken
Wybelsum 15. 36 Uhr Pastor Zwizers .

Abendmahl
Ryjum . 10 Uhr Pastor Zwizers .
Wirdum . Keine Kirche ,
Aurich . Luth . Kirche . 10 Uhr Pastor

Cramer Emden 11. 15 Uhr Taufen .
10 Uhr , im Gemeindehause , Kinderkirche .

Ref . Kirche 10 Uhr Sup . Rodenhauser
11. 15 Uhr Kinderkirche .

Engerhaje 14. 30 Uhr Leie -Kirche .
Münteboe . 10 Uh . Kirche . 14 Uhr Kin

derlehre für Knaben und Mädchen .
Wiegboldsbur . 10 Uhr Lese -Kirche ,
Bangitede . 15 Uhr Kirche .
Norden . Luth . Kirche 10 Uhr im Ge =

meindehause . Sup . Kortmann . 11. 15
Uhr Kinderkirche

Arle . 13. 30 Uhr Kinderkirche .
Dornum . 10 Uhr Pastor Smidt .
Westeraccum u . Westerbur . Keine Kirche .
Spiekeroog . 10. 15 Uhr Pastor Janssen .

17 Uhr Chriftfeier , Pastor Janssen .
Deutsche Christen . Norden . Sonntag .

19. Dez. 10. 15 Uhr , im geheizten
Sigungssaal der Luidgerifirche ,
Eingang Küsterwohnung : Weih¬
nachtliche Kirchenfeier . Alle Volks¬
genossen sind herzlich eingeladen .

Aerztetafel

KHASANA

SPARSAM
gebrauchen

nicht nur verbrauchen . Befol
gen Sie diesen zeitgemäßen '
Rat auch bei Benutzung der

PERI
UND

KHASANA
Körperpflegemittel .

Des Orthaus
06. BORTNAUSFRANKFURTA. .

PERI

Kinder
Jubel!

Pudding nährt
und schmeckt famos !

Grundsätzlich jedem
sei empfohlen :
Spar jederzeit
Strom , Gas und Kohlen !

Ranja
Pudding -Pulver

REESE GESELLSCHAFT

Die

gestrichene
Türe

warnt :

Ein neuer Anstrich - den gibt ' s

heut schwer ! Reinige mich da¬

rum schonend mit VIM von Sun .Dr . Wiltfang , Emden . Ab Mon =
tag , 20. 12. 1943, wieder Sprechlicht !" Das allverwendbare VIMstunden .

Dr . med . Geelvint . Norden . Bor - wird heute bei vielen Reini¬

läufig feine Sprechstunden .
Praxis Dr . Wahnbaed . Norden .

Krankheitshalber feine Sprech
stunden .

gungsarbeiten an Stelle von

Seife verwendet , es enthält

eine seifenartige Substanz und

putzt schonend und gründlich .

ab Freitag , den schont den Hausrat

Geschäftliches

Ember Bank
17. Dezember 1943 in der Com¬
merzbank , Am Delft .

Spirituosenverkauf findet Montag ,
10 - 13 und 14 - 16 Uhr , statt . Wir
bitten unsere Kunden höflichst ,
diese Zeiten genau beachten zu
wollen . S. Kappelhoff Wwe . &
Sohn , Weingroßhandlg ., Emden .

Die Kreis - und Stadtsparkasse Leer
erinnert an die Fälligkeit der
Zinsen für Hypotheken : und son¬
stige Darlehen .

Kein Fell darf umkommen in dieser
Zeit . Diefert alle Hasen : Kanin ,
Iltis Fuchs - und Wieselfelle ab
un die Ankaufsstelle Jul . Müller ,
Leer . nur Hindenburgstraße 4 .
Seiteneingang .

Das Räuchern von Würsten über
nehme ich weiterhin . Frau A.
Peters Wwe . , Bunde (Ostfr . )

Verschiedenes

Brikettfabrit Emden . Die Frauen
unserer einberufenen Gefolgsmän¬
ner wollen sich am Kassenschalter
melden oder ihre Postanschrift so¬
fort mitteilen . Betriebsführer
Feldkamp .

Wer nimmt Weihnachtspatet mit
nach Goslar ? W. Schuirmann ,
Dornum , Ruf 117 .

Huhn zugelaufen . Abzuholen Leer ,
Ubbo -Emmius -Straße 36 .

Versammlungen

Beamten - Bau - und Wohnungsver
ein , Emden . Die diesjährige Haupt¬
versammlung findet Sonntag , 19 .
Dez . 10. 30 Uhr , im großen Saale
des Arbeitsamtes statt . utena ,
Vorsitzender des Aufsichtsrates .

Spar - und Darlehnstasse Remels . Зи
unferer am Montag , 27. Dez. 1943 ,
14. 30 Uhr , in der Kleihauerschen Gast¬
wirtschaft stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung laden wir unsere
Genossen hiermit herzlich ein . Tages¬
ordnung : 1. Geschäftsbericht für 1942 .

2. Bilanz nebst Gewinn - und Verlust¬
rechnung für 1942. 3 Beschlußfassung
über die Verteilung des Reingewinns
aus 1942. 4. Entlastung des Vorstan¬
des , des Aufsichtsrates und des Ges
schäftsführers 5 Statutengemäße Wah¬

6 Sonstiges . Die Bilanz liegt
vom 17. bis 26. Dez. 1943 im Ges
schäftszimmer zur Einsicht der Genossen
aus . Der Vorstand : A. Ahrenholz ,
J . C. Janssen , J . Schmidt .

Ien .

Wohnungen

2- 3immer -Wohnung sofort oder spä
ter gesucht . Leer oder Umgebung
bevorzugt . Angebote unter 2 1763
OTZ . Leer .

Möbl . Zimmer , heizbar , von jun
gem Mädchen zum 1. Januar gef .
Ang . unter 1755 OT3 . Leer .

Möbl . Zimmer Nähe der Bahn in
Leer gesucht . Angebote unter L
1754 OT3 . Leer .

Einfach möbl . Zimmer in Aurich
oder Sandhorst von Herrn zu
miet . gesucht . Wäsche wird geftelt .
Ang . unter A 784 OTZ Aurich .

2 - 3 - 3immer -Wohnung in Weener
oder Umgegend zu mieten gesucht .
Angebote unter R 2816 OT3 .
Weener , Horft -Weffel -Straße .

VIM
die Seife

Jeit

7828

FRANCK
Kaffeemittel

Wenig

Joűbund

wirken viel

Bei Bedarf nur 1 Tablette

Im flotten Schritt auf gesunden

Füßen ! Gerlachs Gehwol¬

Fußkrem ist bester Helfer

In Apotheken und Drogerien
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TapfereSöhne unserer Heimat Gemeinschaftsgeist sicherte einen großartigen Erfolg

an Kreisleiter

Freitag , 17 . Dezember

Neuer Terrorangriff auf Bremen

() In den Mittagstunden des Donnerstag
Uebergabe der in Leer gebastelten Spielsachen an Kreisleiter Drescher unternahmen stärkere ÜS . - amerikanische Bombers

verbände einen schweren Terrorangriff gegen
otz . Am Donnerstagnachmittag fand im Par - | zusammengewirkt hätten , um den Kindern auch die Stadt Bremen . Eine große Anzahl von

teihaus die Uebergabe der im Bereich der Stadt im 5. Kriegsjahr Weihnachtsfreuden zu bereiten . Spreng - und Brandbomben fiel im Teppich¬
hergestellten Kinderspielsachen

Ausdruck über den unbestreitbar großen Erfolg Wohnviertel , und richtete hier beträcht¬
Kreisleiter Drescher verlieh seiner Freude des Stadtgebietes , vorwiegend wiederum auf

und Reihenwurf auf die verschiedensten Teile

der Aktion, die dem Führer sehr am Herzen lag , liche Zerstörungen durch Spreng- und Brand¬der gerade in unserem Kreis erreicht worden sei. wirkung an. Neben den Schäden an zahlreichen
Gerade diese Ecke des Kreises habe sich besonders Wohnhäusern entstanden schwere Beschädigun
angestrengt und erfreuliche Proben des Kön¬

Kräfte in bester Eintracht zusammenhalfen , vom hin wurden getroffen drei Schulen , drei

nens aller, die mithalfen, geliefert. Daß alle gen an einer Kirche und einem der ältestenund fostbarsten Baudenkmäler . Weiters

gleichen Ziel beseelt , sei besonders zu begrüßen . Krankenhäuser und ein Museum io¬Der Kreisleiter wies darauf hin , daß Weihnach wie ein Warenhaus und ein öffentliches Geten , das Fest des Lichtes auch eine Zeit der Bebäude . Die Versonenschäden betragen nach den
sinnung und inneren Einkehr sei , aber auch ein bisherigen Feststellungen 15 Gefallene undneuer Kraftquell , der uns über die schweren 61 Verwundete . Die Berluste werden sich

Kreisleiter sprach den unermüdlich fleißig ge- gung von 67 Verschütteten gearbeitet wird .
Tage dieses Daseinskampfes hinaushebe . Der jedoch erhöhen , da zur Zeit noch an der Ber¬

wesenen Helfern Anerkennung und Dank aus
für das Geleistete .

otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurde Oberfeldwebel Jakob Schäfer , Juist ;
mit dem Eisernen Kreuz zweiter Klasse wur¬
den Obergefreiter Emil Wagner , Emden ,
Feldwebel Frik König , Emden , Gefreiter
Adolf Habben , Neßmergrode Gefreiter Her¬
mann Janssen , Neu-Westeel, Unteroffizier und Bürgermeister Drescher statt . Für dieJann Usen , Norderney , MA. -Maat Heinz Hitler -Jugend richtete Bannführer Aits dasSchünemann , Juist , Obergefreiter Bern =
hard Bloem , Ost -Victorbur , Gefreiter Ralf

Wort an den Kreisleiter , indem er auf die rei¬
Janssen , Walle, Obergefreiter Enno Dirtbungslose , schöne Zusammenarbeit von Hitler¬

Menno Janssen , Jarssum , Obergefreiter und RAD . hinwies , die alle nur das eine Stre¬
jen , Veenhuser Kolonie, Panzer-Obergrenodier Jugend, Betriebsgefolgschaften , Flakartillerie
Hajo Reinete , Neufunnigsiel , Unteroffizier ben kannten , der großem Aktion zu einem vollenChristoffer Otten , Emden ( am 26. November Erfolg zu verhelfen . Dieses Ziel dürfte hocher¬
gefallen ) ausgezeichnet . freulicherweise erreicht worden sein , wie ein

Blick auf die Menge des Geschaffenen zeige .
Vom Bann verdiene besondere Anerkennung das

3/381, das nicht weniger als 501 Stüd Spiel¬
stattliche Ergebnis des Fähnleins (Westpha 1)

sachen aller Art hergestellt habe , und außerdem
1500 Bleisoldaten hätte aufmarschieren lassen !
Der Bannführer dankte besonders auch den

Einsatz .
Männern der Flat und des RAD . für ihren

Aus ostfriesischen Sippen

otz. Heute vollendet Kapitän a . D. Weert
de Buhr in Iheringsfehn II sein 95.
Lebensjahr . Der Jubilar ist noch sehr rüstig .
Das politische Geschehen verfolgt er mit gro¬
Bem Interesse . In früheren Jahren fuhr er
lange Zeit sein eigenes Segelschiff als Kapitänin Nord - und Ostsee .

Am 20. Dezember kann Frau Johanna
Flüth , geborene Feldkamp , früher Emden ,
Kirchstraße, ihren 93. Geburtstag begehen . Oma
Flüth , die durch Terrorangriffe auf die See¬
hafenstadt ihr ganzes Hab und Gut verloren
hat , wohnt jetzt in Leer , Heisfelder Straße ,
bei ihrer auch schon befahrten Tochter. Sie istgeistig noch ganz auf der Höhe und weiß viel
von der alten Emder Zeit zu erzählen .

Inmitten einer großen , kinderreichen Fa¬
milie fann Witwe Habbe Uden , geborene
Harms , in Neuekels , am 18 . Dezember
ihren 82 . Geburtstag feiern . Geistig ist Fentje -=
mö noch sehr rüstig , aber auch förperlich kann
sie noch ihrer täglichen Hausarbeit nachgehen .
Ihr langjähriger Lebensgefährte ,Lebensgefährte , Gastwirt
und Bäder Habbe Uden, der weit über den
Ortskreis hinaus geachtet und bekannt war ,
starb , 84 Jahre alt , vor zwei Jahren . Zur Fa
milie gehören zehn Kinder , 39 Enfeltinder und
elf Urenkelkinder . Von den Enkeln stehen sechs
im Felde .

Am 14. Dezember vollendete Kolonist Tjade
Köhler in Willmsfeld bei geistiger und
förperlicher Rüstigteit sein 80. Lebensjahr . Er
ist Vater von elf Kindern , von denen ein Sohn
im Weltkriege den Heldentod fand .

Prüfung zum Dr. phil . habil . bestanden

59

Ein kleiner Chor unserer trefflichen Bann¬
spielschar umrahmte die Stunde mit ihren Lie¬
dern .

Kreisobmann Friedrich brachte im Na¬
men der Deutschen Arbeitsfront den einzelnen Kreisleiter die Spielzeugschau in einem Raum

Im Anschluß an die Uebergabe besichtigte der
Betrieben bzw. deren Gefolgschaften den Dank des Lagers auf der Nesse eingehend und gabfür ihre großartige Unterstützung der Aktion nochmals seiner stolzen Genugtuung des Erreich¬
zum Ausdruck. Es sei bewundernswert , was ten Ausdruck. In der Tat , wer die Menge von

mengenmäßig , sondern auch in der Güte so vie= sprechen!
alles zutage gefördert worden sei , nicht nur Spielsachen man möchte fast von Stapeln

überblickte , konnte staunen , wasler einzelner Stücke. Man ersehe hieraus, mit hier Gemeinschaftsgeist und Einsatzwille lei¬welcher rührenden Hingabe alle Beteiligten | steten.

-

Zulassung von Schadenersatzansprüchen erweitert

Hgn .

Bedeutsame Aenderungen im Versorgungs - und Sozialversicherungsrecht
() Bei Dienst - und Arbeitsunfäl | Die Versorgungs - oder Sozialversicherungsleilen standen den Verletzten oder ihren Hinter - stungen werden auf den Ersatzanspruch ange¬bliebenen neben den Leistungen der Unfallfür - rechnet .

sorge oder des Sozialversicherungsrechtes bisher Das neue Gesetz gilt rückwirkend für Un¬
Schadenersazansprüche gegen öffentliche Verwal - fälle , die seit dem 26. August 1939 eingetretentungen oder gegen Unternehmen grundsätzlich sind . Selbst wenn ein rechtskräftiges Urteil auf

die sich bei der Teilnahme am allgemeinen Ver - kann der Berechtigte sich auf das neue Gesez be¬
nicht zu. Diese Beschränkung hat bei Unfällen , Grund der bisherigen Vorschriften ergangen ist,

fehr ereignet haben , häufig dazu geführt , daß rufen . Ebenso schließen Vergleiche, die in der
die Geschädigten trotz der Versorgungs - oder Zwischenzeit geschlossen sind , den Berechtigten
Versicherungsleistungen schlechter gestellt von den Wohltaten der neuen Regelung nicht aus .
waren als andere Verkehrsteilnehmer , die Er¬

jaganiprüche geltend machen durften .
Dieses Ergebnis fonnte nicht befriedigen .

Deshalb hat die Reichsregierung durch das am
7. Dezember 1943 beschlossene, im RGBL , Teil 1,
S. 674 veröffentlichte Gesetz über die erweiterte
Zulassung
Dienst - und Arbeitsunfällen den Schutz der

von Schadensersatzansprüchen bei

Verlegten und ihrer Hinterbliebenen
gegenüber der bisherigen Rechtslage ver

Gewissenhaft bei Anträgen
otz. Es ist selbstverständlich, daß vom Luft¬

Form von den Dienststellen der Partei und der
frieg betroffenen Volksgenossen in jeder

Behörden so schnell und so unbürokratisch wie

wird den Fliegergeschädigten und Obdachlesen
irgend möglich geholfen wird . In jeder Weise

Großzügigkeit entgegengebracht . Auf der an
deren Seite muß es nun eine Selbstverständlich
keit sein , daß eine derartige Großzügigkeit nicht
in unverantwortlicher Weise ausgenutt
wird . Jeder Volksgenosse hat das Recht , seine
Schadenersazanträge einzureichen und jedem
Volksgenossen werden die verlorengegangenen
Werte ersetzt . Wer jedoch als Außenseiter der
Volksgemeinschaft dazu übergeht , unberech
tigte Ansprüche zu stellen , vergeht sich an
der Gemeinschaft unseres Volkes und hat daher
mit den allerschärfsten Strafen zu rechnen . Jeder
gestellte Schadenersazantrag muß einer Nach
prüfung in jeder Weise , auch in der letzten Klei

otz . Dr . Gerhard Baumann bestand an
der Universität München die Prüfung zum
Dr . phil . habil . Er wurde 1912 in Upgant¬
Schott als Sohn des Lehrers Baumann gebo¬
ren . Er besuchte die Gymnasien in Norden
und Aurich . Seit Anfang 1931 war er in der
Hitler -Jugend tätig als Stammführer des ehe¬
maligen Ünterbannes Aurich und als stellver - st är ft .
tretender Bannführer des Bannes Ostfriesland . Im Mittelpunkt des neuen Gesetzes stehenWährend der Verbotszeit war er im NS . Dienst - und Arbeitsunfälle , die bei der Teil¬
Schülerbund . Nach freiwilliger Ableistung des nahme am allgemeinen Verkehr eingetreten sind .Arbeitsdienstes begann er sein Studium der In diesen Fällen können der Verletzte (Ver¬Zeitungswissenschaft in München , wo er zu Besicherte ) und seine Hinterbliebenen nunmehrginn des sechsten Semesters promovierte und Schadenersazansprüche gegen eine öf¬das Examen zum Dr. phil . mit Sehr gut fentliche Verwaltung oder ihre Dienstkräfte ( aufbestand . 1938/39 war er Leiter des Presse - und dem Gebiet des Sozialversicherungsrechtes gegenPropagandaamtes der Reichsdozentenführung . den Unternehmer oder ihm Gleichgestellten ) auchBei Ausbruch des Krieges wurde er eingezo - dann geltend machen , wenn die Ansprüche nachgen bei der Geheimen Staatspolizei ; dann kam den Vorschriften des Versorgungs - und Sozial¬er 1940 zur Wehrmacht . Bei Ausbruch des versicherungsrechts bisher ausgeschlossen waren . I nigkeit , standhalten können .Krieges gegen die Sowjetunion zog er in den
Kampf im Osten . Hier wurde er bald zum Ge =
freiten und Unteroffizier befördert und mit
dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet . Nach seiner
zweiten Verwundung an der Ostfront fam er
nach seiner Entlassung aus dem Lazarett wie :
der zu seinem Regiment in München . Hier hat
er sich neben dem Wehrdienst auf die Habilita :
tion vorbereitet , für die er eine Arbeit über den
Kampf um die Politisierung der Bresse von
1813 bis 1819 schrieb . Bisher veröffentlichte
Dr . phil . habil . Gerhard Baumann neben vie¬
len kleinen Arbeiten an Büchern : „ Jüdische und
völkische Literaturwissenschaft " , erschienen 1936
im Eherverlag ; Der organisatorische Aufbau
der deutschen Presse " , erschienen 1939 ; „ Grund¬
lagen und Praxis der internationalen Propa¬
ganda " , erschienen 1941 in der Essener Verlags¬
anſtalt .

Leer

-

―n .

ratsch ! aha , der hat es in sich ! Wahrhaftig
, ,dieses Los gewinnt 500 Reichsmark !" Da

Kreistagung der NS . - Frauenschaft leuchten vier Männergesichter ; denn auch den
otz . Die Kreisfrauenschaftsleiterin , Fräulein Glücksboten freut es . Aber , " sagt einer vom

Behrends , hatte die Ortsfrauenschafts - Glücks -Kleeblatt , 500 Burch 3, das geht nicht
leiterinnen des Kreises und den Kreisstab zu auf !" ,,Mensch ," erwidert ein anderes
einer Arbeitsbesprechung zusammengerufen . Blatt , ist doch klar von uns jeder 150 Mart ,
Reichsredner Lührmann sprach . Ueber seine den Rest für den Glücksmann !" So wird ' s
Ausführungen stellte er Goethes Wort : „Wir gemacht und vier Mann preisen , den schönen
bekennen uns zu einem Geschlecht, das aus dem Tag .
Dunkel in das Helle strebt " . Anhand der deut¬
schen Sagen und Märchen zeigte der Redner die
uralte Sehnsucht der Deutschen nach der Sonne ,
dem Licht , die Erkenntnis des ewigen Kampfes
zwischen Licht und Finsternis . Das Sinnbild
des Männerkampfes ist das Schwert , das der
Frauen das Kind in der Wiege . Schwertkampf
und Mutterium sind die Pole der deutschen Be =
sinnung zur Zeit der Sonnenwende . So
leitete der Redner über zum Kampf um Sein
oder Nichtsein des deutschen Volkes . Auch in
ihm werde das Licht die Finsternis verdrängen .

otz. Küchenabfälle gehören dem EHW. Geit
einiger Zeit wird die Beobachtung gemacht , daß
die von den Hausfrauen in den Kübeln heraus¬
gestellten Abfälle aus den Eimern und sonstigen
Behältern unbefugterweise herausgenommen
werden . Es wird darauf hingewiesen , daß das
EHW eine Einrichtung der Volksgemeinschaft
im Vierjahresplan ist . Warum die Kübel heim¬
gesucht werden , ist klar : Der und jener hat
wohl etliche Karnickel im Stall , die er mit
fremden Abfällen fettmachen möchte . Die von
den Hausfrauen sorglich aufbewahrten Abfälle
sind aber nicht für Kaninchen bestimmt , sondern
für das fleisch - und fettspendende Schwein und
in der Tat sind gute Mastergebnisse dadurch zu
verzeichnen . Vor allem aber : Hände weg von
fremdem Gut , und sehe es sich noch so be =
scheiden an !

Männer der Flakartillerie , des Reichsarbeits¬
urlauber , sind zu dieser Feierstunde , die durch

dienstes und ein Orchester ( Klavier , Geige ,
Cello ) noch besonders ausgestaltet wird , herzlich

gewiesen, daß Kinder keinen Zutritt haben ,
eingeladen . Es sei noch besonders darauf hin¬

auch nicht in Begleitung der Eltern .
otz . Wann werden die Spielsachen verlauft ?

Der Verkauf der Spielsachen auf dem Weih¬
nachtsmarkt der Hitler - Jugend und der Flaf be =

ginnt heute, Freitag , mittags bei Plaatje um12 Uhr nur zwar für die Nummern 1 - 100
von 12 bis 14 Uhr , 101 - 200 von 14 bis 16
Uhr , 201 und Rest von 16 bis 18 Uhr .
Die Verkaufszeiten bei der Flat : Freitag
nachmittag ab 17 Uhr , Sonnabend ab 16 Uhr ,
Sonntag ab 9 Uhr . Es wird darauf auf¬
merksam gemacht , daß auf den Berechtigungss
schein nur an einer Stelle gekauft werden kann .

Die Weihnachtsferien der Schulen nehmen am
otz . Weihnachtsferien am 18 . Dezember .

Sonnabend ihren Anfang .

gend ihren Lauf !" Unter diesem Leitwort
otz . Stapelmoor . Laßt doch der Jus

Stapelmoor fürzlich einen Elternabend durch ,
führten Hitler -Jugend , BDM . und IM . von

der den Teilnehmern einige genußreiche Stun¬
den bereitete . Fröhliche Lieder wechselten in
bunter Folge mit ansprechenden Porführungen
ab . Besonders gefallen konnten auch die platt¬
deutschen Spiele 3ista . fummt na ' t Stadt "

und Güstern Avend wär Vadder Michel hier" ,

bel entledigten sich ihrer Aufgabe mit gutem

ebenso die Darbietungen Der tote Mann " und
Zwei Tage Urlaub " . Die Jungen und Mäs

Geschick und fanden allseitigen Beifall .
otz . Holthuserheide . Brand . Hier kam in

dem Hause des Einwohners Kielmann , das
von zwei Familien bewohnt wird , Feuer zum
Ausbruch , das sich über den Hausboden und den
Dachstuhl verbreitete . Die Feuerwehren aus
Holthusen und Stapelmoor waren alsbald zur
Stelle und konnten das Feuer erfolgreich bes
fämpfen , so daß ein Uebergreifen auf die Nach
barhäuser verhütet wurde .

otz . Holthuserheide . Die Feuerwehren

stunden brach hier in einem von zwei Familien
maren rasch zur Stelle . In den Abend¬

bewohnten Hause Feuer aus , das sich über den
Hausboden verbreitete und den Dachstuhl er¬
griff . Die Feuerwehren aus Holthusen und
Stapelmoor waren alsbald zur Stelle und
fonnten das Feuer erfolgreich bekämpfen , so daß
ein Uebergreifen auf die Nachbarhäuser ver¬
hütet wurde .

otz . Wymeer . Hitler Jugend bastelt .
Wie in allen Orten , so ist auch die Hitler =

Jugend von Wymeer -Boen schon seit Wochen
eifrig an der Arbeit , Spielsachen für unsere Sol¬
datenfinder zu basteln . Eine große Anzahl
Spielsachen aller Art ist bereits fertiggestellt

und wird kurz vor Weihnachten verteilt wer¬
den , so daß den Soldatenkindern von Wymeer¬

Boen auch im fünften Kriegsjahr eine Weih¬
nachtsfreude bereitet werden kann .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 2a / 381. Freitag 16 Uhr gesamtes
Hähnlein auf dem Marktplaß zum Empfang der
Sammelbüchsen . Gruppe 2. Schar 1. Sonnabend
15 Uhr bei der Osterstegschule mit Schreibzeug .
Jungmädelgruppe 1/381 . Freitag 16. 30 Uhr bei
der Post zum Büchsenabholen . Sonnabend 16
Uhr beim Heim . Fliegergefolaichaft 1/381 . Frei¬
tag 20 Uhr Schar 1 und 2 beim Heim , Fabrizius¬
straße , Schreibzeug mitbringen .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 8 - 8 . 15 : 3um Hören

und Behalten : Was ist Leben ? 11 . 30 - 12 . 30 :
Mittagskonzert mit Opern - und Overetter flän¬
gen . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur Lage . 14 . 15
bis 15 : Musikalische Kurzweil . 16 - 17 : Be
schwingtes Konzert . 17 . 15 - 18 . 30 : Hamburger
Unterhaltungsfenduna : Ja . wenn die Musik
nicht wär ." 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15
bis 19 . 30 : Frontberichte . 19 . 45 - 20 : Dr . Goeb¬
bels -Auffaẞ : Der fallende Koloß . 20 . 15 - 22 : . . Der
Bettelstudent " , Operette von Carl Millöcker in der
textlichen Neubearbeitung von Gustav Gudenfeld
und Richart Bars .

Keine Zuckerwaren mehr

) ( Der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes
teilt mit : „ Bekanntlich liegt in diesem Wirt :
schaftsjahr bei den Zuckerrüben das Hauptge¬
wicht neben ihrer Ausnutzung für Brennerei¬
zwecke in ihrer Verwendung für die Schweine¬
mast . In erster Linie sind Rüben Futtermittel ,
auch in der Form von Rübenschnitzeln , weil die
überwiegende Menge der Kartoffeln als Speise
tartoffeln verwandt werden muß und der Anteil
an Futterkartoffeln nur gering ist . Der Zucker
aber , der aus den zu seiner Erzeugung zugelasses
nen Zuckerrüben gewonnen wird , n . uß so gut wie
ausschließlich für eine geregelte Ernährung an
gewandt und darf nicht sozusagen nebenbei ver¬
zehrt werden . Dieser Lage entspricht es , wenn
nunmehr durch eine Anordnung der Hauptver¬
einigung der deutschen Zucker- und Süßwaren¬
wirtschaft vom 1. Januar an die gewerbs :
mäßige Herstellung von Zuckerwaren eingestellt
wird Kunst honig und Misch sirup indes

otz . Ein ,, Kleeblatt " hat das Glüd in sich . . . und BDM . gebastelten Spielsachen konnte mandarf es auch weiterhin geben. Den Betrieben Kamen da just vom Bahnhof drei ostfriesische jetzt in den Schaufenstern der hiesigenwird zur Aufarbeitung eine Uebergangszeit bis Landser hier an : heimatmäßig bepadt mit Tor- Raufleute ausgestellt sehen . Jeder Beschauerzum 31. Januar zugestanden , doch haben sie ein nister, Zeltbahn , Kochgeschirr , Gasmaskenbüchse, staunte , was da alles zum Teil schier kunst¬– Kleintierhalter ! Händeweg
Weiterarbeiten über den 1. Januar hinaus der Pappkartons in der Rechten und Linken - einer voll ! gebastelt worden ist. Die Sachen werdenHauptvereinigung mitzuteilen . Nur einige davon sieht sich an , als berge er das Urlauber - an einem noch zu bestimmenden Tage an dieSurch die Hauptvereinigung bestimmte Betriebe geschenk des Führers in sich. Sicher , ste dürfen Einwohner verkauft .werden vom Verbot der Herstellung von Zucker- etliche frohe Urlaubstage „ bei Muttern " ver¬waren für besondere Zwecke ausgenommen . Die leben . . . Steht da an der Ecke unser Sünner Weener
Anordnung gilt auch für die handwerklichen Be- Klaas in zeitgemäß grau - roter Gewandung :triebe und für die Betriebe der Wirtschafts - , ,Na , Kameraden , wie wär ' s mit einem WHW¬
gruppen Ambulantes Gewerbe und Einzel - Los is noch ' n Haupttreffer im Kasten ! "
handel , ferner auch für Betriebe der Reichsfach¬
schaft der Kaufleute für Milch und Milcherzeug
nisse , soweit sie Zuckerwaren herstellen . Die An¬
ordnung ist im Verkündund des Reichs
nährstandes Nr . 75 vom 10 . ber 1943 ver
öffentlicht . "

tigen Weihnachtsfest gehören Plätzchen. Die
otz . Frauen werden beraten . Zu einem rich¬

richtigen Rezepte holt die tüchtige Hausfrau sich
aus der Beratungsstelle des Deutschen Frauen¬
werkes , Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirt¬
schaft . Alle Frauen , die noch Kleingebäck zu
Weihnachten backen wollen , werden eingeladen , otz . Pferdeschätzungstermine . Die Kreisbauern¬

schaft Leer führt am Sonnabend in I em gum ,am heutigen Freitag in die hauswirtschaftliche
Beratungsstelle des Deutschen Frauenwertes zu Nendorp , Digum , Dihumer Ver =
kommen . Es gibt dort Kostproben und Rezepte laat , Bunderhee , Bunde , Stapel =

herstellen kann. Die Beratungsstelle befindet durch. Ausgewählt wird eine größere Anzahl Deutschlandsender : 17. 15-18. 30 : Orchester und Lied¬
von Kleingebäck und Bonbons , die man selbst moor und Weener Pferdeschäzungstermine

sich in der Adolf Hitler -Straße 65 ( früher Ohl = Pferde im Alter von zwei Jahren werden .
richs Laden ) . Sie ist geöffnet Freitag , 17. Dez. otz . Collinghorst . Auch hier wurde
1943, von 9,30 bis 13 und von 14 bis 16,30 Uhr . fleißig gebastelt . Die von Hitler -Jugend

otz . Feierstunde am Sonntag . Die Orts¬
gruppe Weener der NSDAP . veranstaltet

meint der Glüdsbote . „ Denn man los ," Sonntag nachmittag 4 Uhr bei Plaatje eine
sagt einer vom Dreiblättrigen , und sein Kame - vorweihnachtliche Feierstunde , bei der alle Or¬
rad fügt hinzu : „Aber zu gleichen Teilen alle ganisationen mitwirken werden . Im Rahmen
drei !" Sie stellen die Pakete ab und lodern die dieser Feierstunde findet auch die Verteilung
Fünfziger . Nummer eins , zwei leider nicht von Mütter - Ehrenkreuzen statt . Die Einwoh¬
gewonnen . Dann der dritte Losbrief ritsch , ner von Weener , insbesondere auch die Front¬

musik von Sändel , Bruch , Smetana , Schubert .
20 . 15 - 21 : Meisterwerfe deutscher Kammermufff :
Beethoven , Klaviersonate und Quintett . 21 - 22 :
Ein Abendkonzert des Berliner Rundfunforche
sters , Leitung Arthur Rother .

Verfüttern
verboten

!
vom Gemüse , das allein der mensch¬

lichen Ernährung dient . Der Reich¬
tum des Gemüses an Vitaminen isi

wichtigste Grundlage für die

Gesunderhallung des Volkes . Wer

Gemüse verfüttert , gefähr¬
det die Gemüseversorgung .

GEMUSE IST KEIN
FUTTER MITTEL !



Man spricht von Brazzaville
Ein , , Urwaldsender " in Aequatorial - Afrika und seine Geschichte

otz . Dieser größte Krieg der Weltgeschichte
bringt es mit sich , daß oft von Städten und
Ortschaften die Rede ist , von denen man taum
ahnen kann , wo sie liegen und wie sie zu so un¬
erwartetem Aufsehen kommen . Als im vorigen
Jahrhundert der französische Kolonisator de
Brazza irgendwo im weiten Afrika sein Lager
aufschlug , fonnte er sich nicht träumen lassen ,
daß gerade an dieser Stelle einmal der Markt¬
play einer nach ihm benannten Stadt liegen
würde , auf die sich die gesamte Weltpresse immer
wieder beruft , ohne sie zu kennen .

Duschen anzubieten vermag . Am nächsten Tage
geht es dann in rascherem Tempo wieder zum
Kongo hinunter , der sich hier , rund 500 Kilo¬
meter von der Küste entfernt , zu einem großen
See weitet , dem „ Stanley - Pool " . Troz Aequa¬
tornähe mutet die Gegend lieblich an , nachdem
man inzwischen Zeit genug hatte , sich an die
Gluthize zu gewöhnen . Hier liegen deshalb
auch gleich zwei Hauptstädte " , das belgische
Leopoldsville , wo die Bahn endet , und gegen¬
über endlich , ganz ansehnlich wirkend , das „ be¬
rühmte " Brazzaville .

scheint .

Nach Brazzaville zu gelangen , war auch in Man tann auch etwas rascher hingelangen ,
Friedenszeiten nicht ganz leicht , denn diese indem man bereits 150 Kilometer nördlich der
Hauptstadt von Französisch -Aequatorialafrika Kongomündung im französischen Point -Noir den
liegt nicht einfach wie manche glauben Dampfer verläßt und die Bahn benutzt , die das
am Atlantik . Am bequemsten ist die Reise zu portugiesische Kabinda umgeht und den Reisen¬
Schiff . Wenn man nach der langen Fahrt entlang den nach einer höllischen Fahrt gleich in Brazza¬
der afrikanischen Westküste etwa in der Höhe ville selbst ablädt , allerdings reichlich zer¬
von Libreville den Aequator überschritten hat , schlagen , verrußt und durchweicht . Wie man
tommt man nach weiteren 600 Kilometern an die aber auch ankommt , ob über Leopoldsville oder
Mündung des Kongo , dessen gewaltige Breite über Point -Noir , die Enttäuschung wird un¬
einen Begriff von der Bedeutung des afrika - gefähr die gleiche sein . Denn Brazzaville hält
nischen Stromes vermittelt . Diese Bedeutung ist durchaus nicht das , was die Häufigkeit seiner
es denn auch , die dem Reisenden gleich zu Be - Zitierung in der Weltpresse zu versprechen
ginn Kummer bereitet . Man merkt es der Mün¬

dung an , daß um sie gestritten wurde . Sie gehört
jezt drei verschiedenen Staaten . Rechts der Ein¬fahrt liegt die portugiesische Kolonie Angola ,zu der links, vorn an der Küste, noch die Enklave
Kabinda gehört , während sich die Belgier und
etwas weiter aufwärts links die Franzosen als
Besizer vorstellen. Das heißt : endlose Paß ,
Zoll und ärztliche Kontrollen , zuerst im
belgischen Banana , wo man sich mit den gleich
namigen Früchten trösten kann , dann gegenüber
im öden St . Antoine . Danach aber folgt eine
geruhsame Fahrt auf braunroten Fluten strom¬
aufwärts . Durch Urwälder , Felsklüfte und
sandige Deden, vorbei am sterbenden Boma , derehemaligen Hauptstadt des Kongostaates , bis
nach Matadi , das noch immer belgisch ist und
nochmals die peinliche Kontrolle in erstickender
Aequatorhize bietet . Dann folgen noch einige
300 Kilometer Bahnfahrt durch prähistorisches
Gebirge , zu der Fassung und Tropenfestigkeit
erforderlich sind . Glücklicherweise hält der Zug
über Nacht in Thysville , das 800 Meter hoch
liegt und den ermatteten Gästen fühlende

Pistole zur Panzerbekämpfung

Eine neuartige Kampfpistole zur Panzerbe¬
kämpfung , die bei entsprechender Entfernung
eine außerordentlich starke Durchschlagskraft
entwickelt . PK . - Aufn . : Kriegsber . Janke ( Atl . ) I

Blanka

Während das gegenüberliegende Leopoldsville
Brazzaville ist erst ein werdende Stadt .

mit seinen 40 000 Einwohnern schon ganz statt¬lich anmutet , gleicht Brazzaville einer „ bleichen
Spinne, der böse Kinder nur zwei ihrer allzu

fische Reiseschilderer Julien Maigret sich aus¬
dünnen Beine gelassen haben " , wie der franzö =

brüdt . Die Franzosen haben mit der riesigen
Kolonie , die durch Versailles um den größten
Teil von Deutsch -Kamerun noch vergrößert
wurde , nichts anzufangen gewußt . Das sieht

4000 Einwohner "verfügt . Trok des tropischen
man an dieser „ Hauptstadt " , die kaum über

Klimas bestehen hier reiche wirtschaftliche Mög¬
lichkeiten . Die Größe der entwickelungsfähigen
Ländereien ist nicht abzusehen. Aber es fehlt

lichkeiten aller Art . Es fehlt vor allem an
an Verkehrs - und Transportmitteln und - mög¬

fühnen , unternehmungsfreudigenKolonisatoren .
Indessen besitzt Brazzaville trotz aller Män¬

gel einen Sender , dessen Kapazität die Briten
1940 sofort nach ihrer Eroberung " verstärkt
haben , um ihn mit gaullistischen Juden zu be
sezen . Zwei Jahre lang fand dieser Vorgang
faum Beachtung , denn de Gaulle war in London
ein gefügiges Werkzeug der britischen Regie¬
rung , die ihn dafür entlohnte , und Brazzaville
plapperte nach , was London vorsprach . Dann
aber , nach dem 8. November 1942 , tam eine
Zeit , da sich Roosevelt mit Hilfe Darlans und
Girauds , verschworener Feinde de Gaulles , des
erbeuteten französischen Gebietes in Nordafrika
allein bemächtigen und Churchill und seine
französischen Handlanger von dem Raub aus =
schließen wolfte . Das war die Geburtsstunde der

Berühmtheit " von Brazaville . Denn in diesem
amerikanisch - britischen Streit wagte London
dem Bundesgenossen in Washington nicht die
Meinung so rundheraus zu sagen , wie man bei
solchen Familienstreitigkeiten gern möchte . Das
gegen fonnten die französischen Sprecher im
Urwaldsender Brazzaville , fern aller zivilen
und militärischen Verkehrswege , Juden , die
London bezahlte , alles sagen , was die damaligen
Romplicen Churchill und de Gaulle bedrückte .
Recht schmuzige Wäsche wurde damals in
Brazzaville gewaschen .

Der Krach ging dann schließlich zugunsten
des lachenden Dritten aus . De Gaulle fand über
Mansti den Weg zu Stalin , und vor Stalins
Wünschen mußte selbst Roosevelt fuschen . Mit

Im Zentrum von Shitomir

Der Kampf war kurz , aber hart . Auch die sch were Pak der Sowjets konnte den Ansturm
unserer Panzer nicht aufhalten . PK . -Aufnahme : 44 -Kriegsberichterstatter Scheffler ( Atl . )"

Aufsitzen an den Feind !

Aus dem Bereitstellungsraum heraus rollen die Fahrzeuge mit Panzergrenadieren voll
besetzt . Die viel befahrenen Strassen sind von Rad - und Kettenspuren durchzogen .

PK . - Aufnahme : 4 - Kriegsbericher Rottensteiner ( HH . )

Stalins Hilfe zog de Gaulle in Algier ein . Da - ! otz . Todessturz in der Badewanne . In Bara
mit vollzog sich ein grundlegender Stellungs - bo an der Elbe fam ein neunzehnjähriges Mäd
wechsel . De Gaulle wurde Volksfrontmann und

erschloß Kommunisten und Juden Nordafrika .
Roosevelts Trabant , Giraud , wurde faltgestellt ,
und Churchill sperrte die Zuschüsse für de Gaulle .

Josef Berdolt , Paris .

ein Voraussehenkönnen der Weltlage zu eigen | Schlaganfall erholt ? Was wird
sein . Ein junger Kopf muß hier neue Pläne
aufstellen . Mich aber drückt die große Verant¬

Abschlüssen zuerst auf unbedingte Sicherheit ach¬
ten , damit mir später einmal , Arnd Hennings
feinen Vorwurf machen kann ."

auf falschem Kurs wortung zu fehr nieder. Ich muß bei allen

1 ) ROMAN VON HANNS KAPPLER

Erstes Kapitel
Die Strahlen der Nachmittagssonne spiegel¬

ten sich in den blanken Fensterscheiben des statt
lichen Verwaltungsgebäudes der Reederei
Hennings , fluteten über den mit zahlreichen
Schriftstüden bededten Schreibtisch im Direk
tionszimmer und spielten auch um die zügigen
Linien eines auf hohem Wandsockel stehenden
Frachtschiffmodells .

Mit müdem Blid schaute Volker Frahne zu
dem jungen Mädchen hin , das ihm gegenüber
Sağ .

, ,Sie haben also feine Hoffnung mehr , daß
unser alter Herr Hennings wieder die Leitung
seiner Reederei selbst in die Hände nehmen
fönnte ? "

,,Nein , " antwortete Blanka Lutterbed leise .
Als ich ihm gestern den letzten Halbjahrsbe¬

richt brachte , warf er taum einen Blick darauf .
Selbst die Abschlußzahlen erweckten nicht seine
Aufmerksamkeit . "

Volker Frahne , der grauhaarige Prokurist
des Unternehmens , das nun seit mehr als zwei
Jahrzehnten unter seiner Leitung stand , schüt¬
telte den Kopf .

„Das ist wirklich ein trübes Zeichen. Sen¬
nings mußte doch daraus ersehen , wie start Um¬
schlag und Gewinn der Reederei zurückgegangen
sind . Ich warte seit Wochen und Monaten Tag
für Tag auf seine Anweisungen . Aber er gibt
mir feine . Und ich gehe auf die Siebzig zu , ich
fann ' s allein auch nicht mehr schaffen ."

„ Er hofft einzig und allein auf die Heim¬
tehr seines Sohnes . Db Arnd den Brief des
Baters erhielt , der ihn in die Heimat zurück¬
rufen sollte ? "

, ,Lieber Herr Frahne , ich glaube , Sie nehmen
das alles viel zu schwer" , warf Blanka Lut¬
terbed mit warmer Stimme ein , während ihre

Blicke nach dem Schiffsentwurf hinüberglitten .
Steht Ihnen nicht übrigens Gorvin Schetter

mit Rat und Tat zur Seite ? "
Der greise Prokurist machte eine heftig ab¬

wehrende Handbewegung .
,Er meint es gewiß gut , ihm fehlt jedoch

die jahrzehntelange Erfahrung . Ich komme -des¬
halb nicht sonderlich gut mit ihm aus . Deshalb

wünsche auch ich sehnlichst , daß der junge Hen¬
nings bald kommen und die Reederei feines
Vaters übernehmen möge ."

- wenn Arnd
Hennings nie mehr gefunden wird ? Wer sollte
das Unternehmen dann leiten ? Er . Volter

würde mit kurzem abgelaufen sein . Blieb nur
noch Gorvin Schetter , der Mann ohne Erfah¬
rungen . Unter einer solchen Leitung jedoch
mußte die große , stolze Reederei zur Bedeu¬
tungslosigkeit herabsinken . Gorvin Schetter hatte
mehr als einmal versucht , die Führung des
Unternehmens an sich zu reißen , und immer
wieder war es Volker Frahne gewesen , der
seine warnende Stimme vor dem Reeder Hen¬
nings erhob .

Frahne , war zu alt. Sein Leben und Wirten

Blanka Lutterbeck erhielt feine Antwort auf
ihre bange Frage . Doch das Schweigen sagte
ihr genug .

Mit festem Händedruck verabschiedete sich das
Mädchen von dem Prokuristen und verließ das
Verwaltungsgebäude . am Rödingsmarkt .

Eine halbe Stunde später erreichte Blanka
Lutterbed das Wohnhaus des Schiffseigners
Hennings . Vor der Freitreppe trat ihr der Die¬
ner entgegen .
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Unter seinen Worten war das Mädchen
aufgestanden und an den Wandsockel herange¬
treten ..

, , Fünf Jahre sind es nun her ," sprach Blan¬ „ Herr Hennings scheint zu schlafen " , berich¬
fa Lutterbeck sinnend , daß ich den großen tete er sofort . „ Er hat jedenfalls noch nicht nachNamen taufen mir gerufen ."schönen Frachter auf meinen
durfte . Und fünfzehn Jahre sind vergangen , Das Mädchen warf einen Blick zur Uhr , dann
leit Vater Hennings mich in sein Haus auf - schüttelte es verwundert den Kopf .
nahm . Ich kann mich auf Arnd gar nicht mehr Es wäre das erstemal , daß er den ganzen
besinnen ; denn wenig später verließ er die Nachmittag über ruhte . Wir wollen doch lieber
Heimat . Es soll damals einen heftigen Streit nach ihm sehen ."
gegeben haben ?"

„ Der junge Arnd war ein Feuerkopf . Er
hatte sich große Ziele gesteckt , auf die sein Va¬
ter jedoch nicht eingehen wollte . Es tamen
wohl auch andere Dinge hinzu , kurz , eines Ta¬
ges war der Krach da . Arnd ging nach dem
Fernen Osten . Der Junge hat auch niemals ge¬
schrieben , was er treibt und wie es ihm geht ."

„ Fünfzehn Jahre ist eine lange Zeit ! Wird
man ihn denn jemals finden ? "

«

"

Eilig schritt Blanka Lutterbeck voran nach
dem Garten . Unter den weit ausladenden
Zweigen einer Buche saß der weißbärtige Ree¬
dereibesizer in einem Lehnstuhl . Er hatte den
Kopf zurückgelehnt und die Augen geschlossen.
Ein seltsam schmerzerfüllter Zug hatte tiefe
Runen in sein Antlik gegraben .

Mit einem mühsam verhaltenen Schreckens :
ruf griff das Mädchen nach der Hand des Ree¬
ders .

, ,Um Himmels willen ! Sofort den Arzt ,
Kord !"

Der Diener rannte bestürzt davon .

„ Ich hoffe es , antwortete Volker Frahne .
Der alte Herr Hennings hat seit einigen

Jahren Nachforschungen anstellen lassen . Es er¬
Man weiß es nicht " , murmelte Volfer gab sich , daß Arnd zuletzt in Japan gewesen Unter dem Stuhl lag ein zerknülltes Pa¬

Frahne . Der Junge steckt ja irgendwo auf ist . Von dort aus verlor sich aber wieder die pier . Blanka Lutterbed hob es auf und starrte
der anderen Seite der Erdkugel . Und wir Spur ." auf die Zeilen . Mit weitgeöffneten Augen las
brauchten ihn hier so dringend ! Die Reederei Was wird , wenn er nie mehr zurückkehrt ? " sie die Nachricht des deutschen Generalkonsuls
erfordert eine starke Hand und eine straffe Da war es ausgesprochen , jenes Wort , das von Wladiwostok , daß Arnd Hennings von
Führung . Ich stecke noch allzusehr im Alten , der greise Prokurist seit langem fürchtete . Was einem sowjetrussischen Grenzposten erschossen
als daß ich mich auf die Erfordernisse der neuen wird ? Diese Frage quälte ihn Tag und Nacht . worden sei .
Zeit umstellen könnte . Dem Schiffseigner muß Was wird wenn sich der Reeder Hennings
au einem guten Teil Wagemut und Kühnheit , nicht mehr von dem vor drei Jahren erlittenen

Entsezen erfüllte das Mädchen , das sich an
den Stamm der Buche lehnen mußte . Wie durch

chen beim Baden auf ebenso tragische wie merkwür
dige Weise ums Leben . Sie glitt auf einer Stufe
der gefachelten Badewanne aus und fiel auf den ,
Bahn für fließendes heißes Wasser, der sich weit
öffnete . Das Mädchen erlitt so starke Verbrühun
gen , daß es gestorben ist .

einen Schleier sah es , daß man den Reeder nach
dem Haus hinübertrug . Doch dann raffte es sich
zusammen . Während der Arzt mit der Unters

suchung begann, fragte es den Dieter Kord:
Haben Sie Herrn Hennings Post gebracht ? "

Der Diener verneinte ein wenig erstaunt
diese Frage .

,,Sie hatten es mir doch ausdrücklich verbos

ten , Fräulein Lutterbeck ," fügte er hinzu .
So hat Herr Hennings Besuch empfangen

während meiner Abwesenheit ?"
, , Nein . Es ist niemand hier gewefen . Ich

hätte ja auch keinen Menschen in den Garten
gehen lassen . "

Mit heftiger Bewegung streckte das Mädchen
ihm das Papier hin .

Wie fonnte dann diese verhängnisvolle
Nachricht in seine Hände gelangen ? "

Der Diener hielt das Blatt in den zitternden
Händen . Er schien den Inhalt der Meldung
taum fassen zu können und war zunächst keines
Wortes mächtig .

Es muß doch irgend jemand im Garten ges
wesen sein , der dem Kranken dieses Schreiben
brachte ? " drängte Blanka Lutterbed .

Mit festem Blick schaute der Diener ihr in
die Augen .

, ,Der Mann ist auf keinen Fall vom Hause
her in den Garten gelangt . Ich hätte es sehen
müssen . Er fann sich also nur von der anderen

Seite hereingeichlichen haben ."
In diesem Augenblic trat der Arzt aus dem

Zimmer . Seine Lippen bewegten sich faum
merklich , aber seine Augen sprachen um so deut¬
licher das eine , furchtbare Wort aus

3 weites Kapitel

Die große , breitschultrige Gestalt des Notars
Doktor Hartmut Lothoff zeichnete sich vor seinen
Besuchern gegen das helle Fenster des Bera¬
tungszimmers in scharfen Umrissen ab .

„ Ich habe Sie deshalb zu mir gebeten , um
mit Ihnen gemeinsam auf Grund der letzten
Verfügung des verstorbenen Reeders Gunther
Hennings zu einer Beschlußfassung über das
Weiterbestehen des Unternehmens zu kommen ."

Zur Rechten des Notars saß Volker Frahne .
Unruhig glitten seine Blicke hin und her .
Höchste Erregung erfüllte den greisen Mann , der
die Sterbestunde der Reederei „ Hennings -A. - G . "
gekommen fühlte . Ein wenig wirr hing ihm
das Haar in die Stirn . Die Hand mit dem
Füllfederhalter zitterte .

( Fortsegung folgt . )
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